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Ueberreichung der deutschen Vorschläge heute?l

Ohne Vermittlung von Neutralen.
lDrahtmelduna unseres eigenen Berichterstatters .)

I . Paris , 19 . April . Nach einer Havasmeldung erwartet°>av ^ Poris , dag die neuen deutschen Vorschläge , nachdem d e
putsche Regierung einen Vermittler nicht gesunden habe , am Mitt -

och oder Donnerstag den Alliierten direkt übergebe » werde . Man
»nmt an . dag sie sich inhaltlich den von der deutschen Delegation
? letzten Tage der Londoner Kouferenz gemachten Borschlägen^ hern werden .

4- aris zu den Gegenvorschlägen .
tDrahtmeldung unsere ? eigenen Berichterstatters .)

. >k. Paris , 20 April . In ähnlicher Weise wie vom „Tempz " wer -
en di« deutschen Gegenvorschläge auch von den übrigen Regierungs -

Ottern beurbsilt . Der „Matin " bezeichnet ein Eingehen aus sie als
^

' tverlust , der „ Eclair "
, dessen Chefredakteur Darö dem Minister -

.̂ usidenten Briand persönlich sehr nahe steht , verlangt , daß die deut -' Tegenvorschläge weder die Besetzung des Ruhrgebietes noch die
Zuteilung des ober ĉhlesischen Jndustregebietes an Polen verhindern

Ursen . Die „Ere nouvelle " drückt sich zwar nicht ganz so entschieden
ist aber ebenfalls der Meinung , daß wenig Hoffnung für die

. " nähme der deutschen Vorschläge bestehe ! lediglich das Angebot der
^

ut ^ xn, Arbeitskrast verdiene ernster Prüfung . Dagegen sei der
Erschlag, die alliierten Schulden an Amerika zu übernehmen , ein

' latorisch .es Manöver . Die internationale Anleihe könne Frankreichur annehmen , wenn sie von Amerika uwd den neutralen Staaten
hantiert werde , was sehr wenig wahrscheinlich sei. Kurz , die Lege
? klne sehr ernst . Die sozialistischen Blätter fahren fort , gegen die

Gerling heftig zu protestieren . Wir haben bereits darauf hinge -
. ^ len . daß diesen Protesten angesichts der vollkommenen Einfluh -^l'gkeit der französischen Sozialisten nur geringe Bedeutung zukommt

der andern Seite ist für die Stimmung in weiten französischen
^ kskreisen doch recht bezeickincnd, daß die Regierung , besonders in

Provinzpresse , immer wieder darauf hinweist , daß von einem neuen
keine Rode sei und daß , es zu Befürchtungen keinen Anlaß gebe ,

. Der Bericht der Pariser Blätter über die Haltung Englands in
Frage der Sanktionen lautet nicht zuversichtlich . Der Korrespon -

des „Matin " versichert , daß die englische Regierung alle Maß -
^ ymen Frankreichs gegen Deutschland billigen würde , macht aber
gleich darauf aufmerksam , daß infolge der inneren englischen Lage

eine aktive Beteiligung Englands nicht zu rechnen sei. Höchstens
erden einige kleine , englische Abteilungen in die neu zu besetzenden

/ °iete entsandt werden . Noch bemerkenswerter ist ein Telegramm
erden einige kleine , englische Abteilungen in die neu zu besetzenden

. kt>!ete entsandt werden . Noch bemerkenswerter ist ein Telegramm
Londoner Vertreter » des Journal , das sich aus Erklärungen einer

beutenden englischen Persönlichkeit stützt und die Öffentlichkeit
^ drücklichst darauf hinweist , sich über die englische Auffassung keiner
«Mchung hinzugeben . England und im besonderen die englischen
^

'Uschaftskreise wollen nur eines : Nämlich möglichst schnelle Herstel -
des Friedenszustandes . Jedoch eine Politik der Rcche würde in

^ ^ land wenig Anklang finden . Wenn Frankreich eine solche Politik
schlage , würde es allein vorgehen müssen . England werde es da>bei

, °°sr loben , noch tadeln , sondern sich neutral verhalten . .Neue Be -
^ Zung deutscher Gebiete halte man in England für zwecklos, da aus" e Weis «, kein Geld zu erlangen sei. Die einzige Lösung der '

Repa -
. ^ ionsfrage sei die . daß Amerika dazu bereit sei. die deutsche Schuld
^ kapitalisieren . Es scheine allerdings wenig Aussicht dazu vorhan »
^ Zu sein und man sei in London über die Absichten der Washing -

Regierung iiberhanpt nicht unterrichtet . Die britische Reqie -
i^ kl würde von ganzem Aerzen den Entschließungen , die am ersten

zustande kommen , zustimmen , aber man würde sich nicht einem
^ ryehen anschließen , das eine militärisch « Parade sein würde . Man

den englischen Geisteszustand bedauern , man müsse aber bezeu -
^ daß «r tatsächlich besteht .

, Ariscnluft .
^ ! , ! ! Berlin . 20. April sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

^ eingeweihten Kreisen verlautet daß die Rcichsregie -
rür den FaU . daß ihre neuerlichen Vorschläge auf den Widerstand

>, Entente stoßen und zu keinem Ergebnis führen würden , zurückzu¬
cken beabsichtige . Entqegen den allgemein verbreiteten Ansichten ,
tivn 1 als Stichtag für das Inkrafttreten der neuen Sank -

,.^ n anzusehen !» i . i
't sn gut wie sicher, daß am l . Mai gar nichts

, ^ en wird . Die Entscheidungen werden vielmehr erst im Lause
"konats , vielleicht erst g>'gen Monatsende fallen .

Neichzhaushait Z92l .
Verlin , 19 April . Dem Reichstag ist ein Ueberblick über

jchli Aichghaiishalt iür das Rechnungsjahr 1921 zugegangen . Danach
^ ordentliche Haushalt in Einnahmen und Aufgaben mit

^ 202 051 Ut , d . i . gegen die Summe des Vorjahres einschließlich
Zu erwartenden Nachtrages ein Mehr von 2 485 567 674

Uberschuß hat von der Betriebsverwaltung nur die Reichs -
> .^ ei mit 3 .2 Millionen erzielt . Die Reichspost - und Telegraphen -
" '

^ ktung beansprucht einen Zuschuß von 3 345 582 83V -K , die
> . ? 5e >senbahnea >inen solchen von 9 223 834 llV Ferner werden

die Erhöhung der Beamtengehälter , der Pensionen und der
Tj. ' terlöhne noch etwa 2,S Millionen zugeschossen werden müssen .

Annahmen aus Zöllen und S - euern bewegten sich auf sast allcn
k ^ bieten in den letzten Monaten in steigender Richtung . Nur

Vesitzsteuern sind infolge der Schwierigkeiten des Erhebungs -
^ 2 , ? - Kroße Ausfälle entstanden . Man hofft im Rechnungsjahr

^ ' e Schwierigkeiten überwunden zu haben . Durch Verringerung
tzri . ^ eamtenkörpcrs und Verringerung von Sachausgaben werden
«kaA^ nifse erwartet . Zur Deckung der im ordentlichen Haushalt sich
< °°nden Mehrausgaben sollen die bestehenden Steuern erhöht ,

steuern eingeführt und die Eisenbahntarifsätze erhöht werden .
Außerordentlichen Haushalt werden 49V67 194308 ( gegen 1929

^ »46 231 weniger ) angefordert .

Ein Minderheitsministerium .
x». ^ Verlin . 20. April . Laut „Deutscher Allgemeinen Zeitung " gin -
Hj Altern die Bemühungen Stegerwalds dahin , in Pretzen ein

-?^ eitskabinett aus Zentrum und Demokraten zu schassen, in
^ bestimmte Fachminister Fachleute in Aussicht genommen wer ->

stq ^ Zentrum und Demokraten hätten sich mit diesem Plane einv ?r -
" erklärt , und es würde nunmehr auch mit der Deutschen Volks -

Tie amtliche Bestätignng über Hytke .
<Drah !meiduna unseres eigenen Berichterstatters )

I . Paris , 19 . April . In Paris wird amtlich bekanntgegeben
das Briand und LloiH Eeorge am nächsten Samstag in der Villa
Sassoons in Hythe Msammentressen werden . Im Verlauf dieser
Besprechungen werden die beiden Ministerpräsidenten die Richtlinien
sür di- Politik festlegen , die sie in der nächsten Sitzung des Obersten
Rates , die voraussichtlich in den ersten Maitagen in Paris statt¬
finden wird , vertreten werten . Tie Sitzungen des Obersten Rates
werden sich selbstverständlich in erster Linie mit den nach dem 1. Mai
notwendig werdenden neuen Sanktionen zu befassen haben . Heute
vormittag fand im Elysce ein Ministerrat unter dem Vorsitz Mil¬
lerands statt , in dem Briand über die auswärtige Lage Bericht er¬
stattete . Der Ministerrat ging sodann zur Erledigung der laufenden
Angelegenheiten über .

d . London , 20. April . (Eigener Drabtbericht .) Bei der neuen
Konferenz von Hythe handelt es sich nur um eine Vorbesprechung ,
der im Laufe der nächsten Woche eine Vollkonferenz in Paris folgen
würde . Voraussetzung ist, daß die wirtschaftliche Lage Englands bis
dahin soweit geklärt ist, daß der Abwesenheit des Premierministers
nichts mehr im Wegs steht . Marschall Wilson und Marschall Foch
werden als beratende Teilnehmer zu der Konferenz zugezogen
werden .

Ohne ZnziehttNft deutscher Vertreter .
ev . Paris , 20. April . ( Eigener Drahtbericht .) Gestern versam¬

melten sich neuerdings die französischen militärischen und finanziellen
Sachverständigen im Hauptquartier des Marschalls Foch . Donners¬
tag und Freitag werden neue Verhandlungen stattfinden und end¬
gültige Schritte gefaßt werden .

Die nächste interalliierte Konferenz dürfte wahrscheinlich in
Paris stattfinden . Än irgendwelche Verhandlungen mit den Ver¬
tretern Deutschlands denkt in Paris niemand mehr . Pertinax er¬
klärt im „Echo de Paris " ausdrücklich , daß der Zeitpunkt der Ver¬
handlungen vorüber fei. Das eine steht fest , daß Deutschland am
1 . Mai seine Verpflichtungen nicht erfüllt und die 12 Milliarden
Eoldmark nicht bezahlt . Damit ist der Beweis erbracht ,
daß Deutschland seine Unterschrift unter dem Friedensvertrag
nicht anerkennen wolle und somit Frankreich das Recht habe , seine
Garantien im Ruhrgebie ^ sich zu nehmen . Die deutsche Regierung
sei nilbt mehr in der Lage , in voller Freiheit Beschlüsse zu fassen ,
weshalb die Alliierten zu Taten übergehen müßten . Diese werden ,wie nunmehr feststeht , in der Besetzung des Ruhrgebietes bestehen .
Das Platt erklärt weiter , daß an eine Blockade des Hamburger
Hafens durch die Alliierten einstweilen nicht gedacht werde .

Louch « nr über den Wiederanfban .
(Drabtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

? . Paris , 19. April . Die französische Kammer setzte heute vor¬
mittag die Erörterung über die Ausgaben fort , die dem Friedens¬
vertrag gemäß von Deutschland zurückzuerstatten sind . Hierbei ver¬
langte der Deputierte Singuier die Liquidierung des deutschen
Eigentum / in Frankreich , damit aus dem Erlös der Bevölkerung in
den verheerten Gebieten Mobiliar geliefert werden könne . Der Mi¬
nister für die befreiten Gebiete , Loucheur . erwiderte sodann auf die
Ausführungen der Redner des gestrigen und des heutigen Tages und
gab anfangs zu , es seien allerdings Irrtümer vorgekommen . Doch
müsse man das Endergebnis im Auge ' haben , und das sei doch recht
beträchtlich . Den Kritikern wolle er Ziffern nennen . Von 4 700 0«»
Einwohnern , die vor Beginn des Krieges in den verheerten Gebieten
wohnten , seien 4100 000 zurückgekehrt . 1 100 000 seien in Holz¬
baracken untergebracht , von 600 000 Häusern seien 250 000 bereits im
Wiederaufbau begriffen . Die Bewirtschaftung der zerstörten Kohlen¬
bergwerke habe trotz großer Schwierigkeiten schon bald nach dem
Waffenstillstand wieder begonnen und heute schon könne eine ganz
ansehnliche Förderung verzeichnet werden , wenngleich die Vorkriegs¬
leistungen noch lange nicht erreicht werden könnten . Das dauere
mindestens noch 10 Jahre . Loucheur schätzte die für die Wieder¬
instandsetzung der Bergwerke nötigen Summen aus 80 Millionen
Franken . Er meinte schließlich , es sei nötig , die Geschädigten gegen
die Ausbeutung durch Spekulanten zu schützen . Er habe Maßnahmen
ergriffen , damit diejenigen , die ungesetzlich mit Materialien , die für
den Wiederaufbau nötig seien , spekulierten , auf das schwerste bestrast
würden . Auf eine Anfrage erwiderte er dann noch zum Schluß , die
französische Regierung beabsichtige nicht , die
deutsche Arbeiterschaft zum Wiederaufbau zuzu¬
ziehen . Dagegen will sie die alliierten Arbeiter , wie zum Beispiel
Polen , wohl zu diesem Zweck nach Frankreich kommen lassen .

Partei und der Sozialdemokratie verhandelt werden , die einem solchen
Kabinett mindestens eine wohlwollende Neutralität zusichern wollen .
Die Bildung des Kabinetts sei im großen unz ganzen bereits vorge¬
nommen . und es werve im Lause des heutigen Tages veröffentlicht
werden . — Der „Verl . Lokalanzeiger " nennt bereits einige Namen
der Ministerliste . Das Ministerium des Innern sei dem Führer der
demokratischen Fraktion , Obeubürgermeister Dominikus , angeboten
worden . Das Handelsministerium soll Fischbeck behalten . Für das
Finanzministerium soll der Ministerialdirektor Nobis gewonnen wer¬
den . Das Landwirtschaftsministerium wird Staatssekretär Warmbold
erhalten . Als Kultusminister wird Staatssekretär Professor Becker
genannt . /

WTB . Hamburg , 19. April . Der frühere Reichsschatzminister
Graf Rödern , dem der Eintritt in das preußische Ministerium als
Finanzminister vorgeschlagen worden war , hat bereits am Sonntag
den Ministerpräsidenten Stegerwald gebeten , von seiner Berufung
abzusehen . Die Gründe , die ihn zu dieser Ablehnung bestimmt
haben , sind im wesentlichen die gleichen , die Minister Drews ver¬
anlaßt haben , von der llebernahme des Ministeriums de» Innern
abzusehen .

Ättgendtvohlsahriaesstz .
— Berlin . 19. April . Bei der heutig, ' « Beratung des Reichs -

jugendwohlfahrtsgesetzes im Reichstagsausschuß wurde Z 1 in fol¬
gender Fassung angenommen : Jedes deutsche Kind hat « in Recht
auf Erziehung zur leiblichen , seelischen und gesellschaftlichen Ertüch¬
tigung . Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten ist ein Ein¬
greifen nur zulässig , wenn ein Gesetz es erlaubt , und soweit der An¬
spruch des Kindes aus Erziehung von der Familie nicht erfüllt wird
tritt unbeschadet der Mitarbeit der freiwilligen Tätigkeit zur
Jugendwohlfahrt die öffentliche Iugendhilse ein .

Der deutsche Goldschatz .
tDrahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

Z. Paris , 19. April . Der Wiedergutmachungsausschuß hat einen
Brief an die deutsche Kriegslastenkommission gerichtet , in dcm er ,
dieser mitteilt , die deutsche Regierung habe die Zahlung der im
Artikel 235 des Friedensvertrages vorgesehenen Beträge ablehnend
beantwortet und sei somit ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen .
Er , der Wiedergutmachungsaus

'chuß, habe infolgedessen , um die ihm
nach Artikel 235 des Vertrages zustehenden Privilegien wirksamer
zu gestalten , ohne jedoch dadurch eventuellen Beschlüssen der Alli¬
ierten in dieser Frage vorgreifen zU wollen , die deutsche Regie ung
aufgefordert , als Sicherheit und Bürgschaft den Metallbestand der
Reichsbank und der anderen Bankanstalten in die Zweigni . dsr -
lassungen der Bank in Köln und Koblenz überzuführen . Der Metall »
bestand könne auch weiter auf den Bilanzen der Reichsregieri ng
figurieren , doch könne die deutsche Regierung ohne vorherige Ge¬
nehmigung des Wiedergutmachungsal »sschusses über Beträge aus dem
Metallbestand nicht verfügen . Sollte die deutsche Regierung sich
weigern , diesem Ersuchen nachzukommen , so werde der Wicdergus -
machungsaus .chuß gezwungen sein , in Uebereinstimmung mit dem
Artikel 235 die sofortige Auslieferung des Mctallbestandes zu for¬
dern . ^ In Erkenntnis der ernsten Lage , die sich aus einer derartigen
Aushändigung ergeben würde , habe der Wiedergutmachungsausschuß
sich augenblicklich damit zufrieden gegeben , die Ueberfiihrung nach
Köln und Koblenz zu fordern . Schließlich gibt der Wiedergut¬
machungsausschuß der deutschen Kriegslastenkommission zur Bcank
wortung dieser Forderungen eine Frist bis zum 22. April .

es . Paris . 19. April . (Eigener Drahtbericht .) Zu dem Ver <>

offenbar gegenwärtig damit beschäftige , diesen deutschen Schatz nw .dem Auslande zu schaffen . Der Vertrag verbiete das auch bis zum
1 . Mai 1921 nicht . Deutschland habe bisher alles mögliche getan ,um diesen Sicherheitsfonds für Frankreich auf die Seite zu schaffen.
Hieraus sei der Schluß zu ziehen , daß Frankreich Pfänder brauche ,da es sonst nichts von Deutschland als Papierfetzen erhalten könnte .

Haveustelttö Mein »« ., .
! ! Berlin , 20 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -«

tung .) In einer Unterredung , die ein Mitarbeiter des „Berliner
Tagebl .

" mit den . Reichsvankpräsidenten Havenßein hatte , erklärte
dieser , daß er bisher noch keine ossizielle Mitteilung über die neue
Fovderung der Entente , den deutschen Goldschatz auszuliefern , erhalten
habe . Er persönlich halte diese Forderung für eine völlige Unmög¬
lichkeit und ihre Erfüllung für vollständig ausgeschlossen . Sie würde
die Vernichtung der "deutschen Vawta und der deutschen Wirtschaft
zur Folge haben und ein Hinaufschnellen der Preise in unerschwing¬
liche Höhen nach sich ziehen . Ueber die Haltung der Reichsregieru ^ g
erklärte er . daß ibm diese zwar nicht bekannt sei, daß man aber wo ^ l
mit ziemlicher Sicherhsit annehmen dürfe , daß die Reichsregierung
diese Forderung unbedingt ablehnen wird . Er würde sich jedenfalls ,wenn man ihm um seine Ansicht befragen würde , in dieser Frag «
in ablehnendem Sinne aussprechen .

— Werlin , 20. April . Gegenüber der Forderung der Reparation ?»
kommission , die Ausführung des Goldbestandes der ReiMbank in
das besetzte Gebiet beziehungsweise die Aushändigung des Gold¬
bestandes betonen die Blätter erneut , daß die Neichsbank ein reines
Privatuntenehmen , der Goldbestand daher rein » privates Eigentum
sei . Die Wegnahme des Goldes würde gegen den Grundsatz der Un¬
verletzbarkeit des Eigentums verstoßen . Die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " erinnert daran , daß selbst der französische Befehlshaber bei
der Besetzung von Mülhausen im derbst 1914 den Rechtscharakter der
Reichsbank anerkannte und die Bestände der dortigen Reichsbank ?
stelle unangetastet ließ . -

TaS Inkrafttreten der Zollgrenze .
1k Berlin , Zt>. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift «

leitung .) Heute nacht ist die Neichszollgrcnze in Kraft getreten . Vom
2V . April ab müssen alle Personen - , Eil - und Güterzüge aus den
Ueberwachungobahnhiifen zum Zwecke der Zollrevision Ausenthalt
nehmen . Frachtbriefe müssen in Zukunft von einer Zollinhalts¬
erklärung begleitet sein , die eine genaue Angabe und Beschreibung
der Güter und deren richtige Einstellung entsprechend dem deutsche»
Zolltarif haben müssen.

Gerichtsvollzieher und Bnt ' el am Rhein .
MTB . Mainz , 19. April . Nach dem „Echo du Rhin " ist das

Büro für Aus - und Einfuhrbewilligungen für das besetzte Gebier von
Köln nach Ems verlegt worden . Anträge von Firmen des besetzten
Gebietes werden ab 20 . April angenommen . Als Gebühren sind zn
zahlen ein Tausendstel des Wertes sür Einfuhr - und fünf Tausendstel
des Wertes für Ausfuhrgenchmigungsanträg « , mindestens aber 2
An anderer Stelle behauptet das Blatt , daß in letzter Zeit mehrfach
von Berlin Anweisungen für Versehungen von Beamten aus dem
Rheinlande ergangen seien , die von den Alliierten mit der Erhebung
der neuen Zölle beauftragt werden sollen . Die Nheinlandekommlssion
hat daher eine außergewöhnlick >e Vorsichtsmaßnahme ergriffen . In
Zukunft werden keine Mitglieder der deutschen Zollverwaltung ihrh
jetzigen Amtssitz « ohne die besondere Genehmigung der obersten K >q«
trollbehörde verlassen dürfen , ohne sich strenger Strafen und Ab «
urteilung durch das Kriegcgericht auszusetzen .

Hierzu ist zu bemerken : Die deutsche Regierung hat bereits w
ihrer gestrigen Note in der schärssten Weise gegen die zwangsweis »
Heranziehung deutscher Beamten protestiert . Die neue Verordnung
enthält einen derartigen Eingriff in die per !ön ?!che Freiheit deut¬
scher Beamter , daß man , ohne einen zu starken ASsdruck zu gebrauchen ,
von Versklavung sprechen kann .

Penetration v^ cikique .
«e . Paris , 19. April . (Eigener Drahtbericht ) Das kommunistischeBlatt „Die Internationale " gibt heute eine Bekanntmachung ves

Staatssekretärs für Post - und Telegraphenwesen wieder , in der das
Personal bis zum 26. April aufgefordert wird , sich sür das besetzt^
Gebiet zu melden .

SchtimloS, aber glanbhast .
6 . Wien, 20. April. (Eigener Drahtbericht .) Hier verlautet gerüchk

weise , daß Frankreich die Wien >sr Regierung verständigt habe , der
Oberste Rat trag « sich mit der Absicht , auch Deutsch -Oesterreich zur
Teilnahme an den wirtschaftlichen Sanktionen aufzufordern . Inwie¬
weit diese Meldung auf Richtigkeit beruht , ließ sich bis zur Stundq
noch nicht feststellen .

A » aoslavische Vinsnhrtaxe .
6 . Belgrad , 20. April . (Eigener Drahtbericht .) V «iM1ch de«

Durchführung des Anschlusses Jugoslawien « an die Sanktionen gcgcn
Deutschland veröffentlicht da » Amtsblatt eine Verordnung , in der
eine Taxe von 30 Proz . sür alle aus Deutschland eingeführten Ware »

vsrgeschriebea wird . ,



S - N - » . Vavlsche presse . Mlttaablatt . Mlttwoih , de» so. » prtt « sc . Nr . 18 ? « 1

Internationaler TransportarbelterZongreh.
WTB . Genf, 19. April . Die Sitzung vom Dienstag morgen

fand unter dem Vorsitze Bidegarroys -Frankreich statt . Der Sekretär
der Transportarbeiter Fimmen legte eine Resolution des Exekutiv-
Komilees vor. in der e ' ne Alliance mit den Arbeitern anderer Be¬
russzweige , so mit den Bergleuten angestrebt wird , zum Kampfe gegen
die Reaktion . Diese Resolution wurde einstimmig angenommen.
Der Präsident Mb Kenntnis von einem Briefe des internationalen
Gewerkschaftsbundes in Moskau , in welchem der Kongreß ersucht
wird , das Mitglied des internationalen Gewerkschaftsbundes Murphy
anzuhören . Der Kongreß lehnte dies ab. Die Versammlung geneh¬
migle hierauf die Resolution 4 , die sich zu Gunsten der gemeinsamen
Besitzergreifung und Kontrolle der Transportmittel durch den Staat
oder die Gemeindebehörde einerseits und die Arbeiterorganisationen
anderjeits auespricht. Nach längerer Debatte wurde die Resolution S,
die die Einsetzung einer Kommission vorsieht, welche mit der Unter¬
suchung über eventu , ll für d >e Sozialisierung der Transportmittel
in den verschiedenen Staaien zu ergreifenden Maßnahmen betraut
wird , zur dokumentarischen Begründung an den Generalrat zurückge¬
wiesen. Bei der Besprechung der Resolution 0 am nachmittag , die
sich geg >. n die Zerstörung von Maschinen und Material in Ausführung
des Vertrages von Versailles wendet , stellte der französische Dele¬
gierte Euinchord die F ^uge des Wiederaufbaues des zerstörten Ge¬
bietes zur Diskussion, In einem Zusatzantrag verlangte er die An-
-sendung des von den Ee ^verkschaftsbünden Deutschlands . Frankreichs ,
Belgiens und Englands >n dieser Frage getroffenen Uebereinkom-
mens . Nach langer Debatie wurde diese Resolution vorläufig von
der Tagesordnung abgesetzt . Nach einem Bericht der Mandatskom¬
mission wurden die Vollmachten aller Delegierten bestätigt . Sodann
wurde die 7 . Resolution angenommen , die wirtschaftliche Schikanen
verurteilt und sich entschieden für den allgemeinen freien Warenaus¬
tausch " « sspricht

WTB . Gens. 19 . April . Nach Eröffnung der zweiten Sitzung
wurden aus Vorschlag des Generalrates , am Mittwoch drei Sonder¬
sitzungen abgehalten , und zwar eine Konferenz der Eisenbahner unter
dem Vorsitze eines Franzosen , eines Deutschen und eines Holländers ,
eine Konferenz der Transportarbeiter unter dem Vorsitze eines Fran¬
zosen . eines Österreichers und eines Engländers , und eine Konferenz
der Seeleute unter dem Vorsitz eines Holländers , eine» Deutschen und
eines Schweden. Die vom Exekutivkomitee vorgelegte Resolution
betr . den Jahresbeitrag der Lävder mit ungünstigem Valutastande
wurde einer Sonderkommisston zur Prüfung überwiesen. Darauf ge¬
langte die Resolution betr . Reaktion und Militarismus zur Ver¬
handlung . Sie wurde durch Fimmen im Namen des Erekutivkomitees
begründet und einstimmig angenommen . Ein Vorschlag Fimmen ,
eine Summe von 10 000 Gulden der Propaganda gegen die Reaktion
und den Militarismus zu widmen, wurde gleichzeitig angenommen
und darauf die Sitzung geschlossen.

Der englische Bergarbeiterstreik .
WTB . London , 19. April . Wie die Blätter melden, ist eine

neue Komplikation im Kohlensireik eingetreten durch die Forderung
des Vollzugsausschusses der Bergarbeiter in Südwales . wodurch die
Pumpenarbeiten in ven Bergwerken eingestellt werden sollen. Des -
gleichen fordern sie den Rücktritt Hodges. Wie verlautet , wird dieser
auf der Konserenz der Bergarbeiter am kommenden Freitag ein
Vertrauensvotum verlangen . Die Berichte über die Beschlüsse, die
in den verschiedenen Vergwerksbezirken von den Vollzugsausschüssen
gemacht werden , zeigen, daß die Mehrzahl der Bergarbeiter ent¬
schlossen ist, aus einer Regelung der Lohnfrage durch einen finanziel¬
len Ausgleich zu bestehen . ,

6 . London. 20. April (Cig. Drahtbericht .) Lloyd George teilte
„ein Unterlmus mit , daß, obgleich die Regierung nicht auf unbe¬
stimmte Zeit die Beantwortung für die Bergwerksindustrie auf sich
nehmen könne , die Möglichkeit einer Unterstützung einer ständigen
Regelung nicht ausgeschlossen sei . Man erwartet , daß diese Erklä¬
rung für die Lösung der Krise vorteilhast sein wird .

Linn nahen Orient .
so . Paris , lg . April . (Eigener Drahdbericht.s Die türkische

Regierung beauftragte ihre Vertreter in den alliierten Staaken ,
Proteste gegen die Handlungen der militärischen und maritimen griech¬
ischen Behörden im Marmarameer zu erheben. Es wird Klag« ge¬
führt über die Besatzung des griechischen Kreuzers Awarow , die in
Jsmid Metzeleien begangen haben soll. Die Proteste sollen die alli¬
ierten Regierungen veranlassen , die griechischen Operationen im
Marmarameer zu verbieten , da sich die alliierten Regierungen das
Alleinrecht auf militärische Operationen in diesen Gebieten vorbehal¬
ten hätten .

Aus Athen wird gemeldet, daß sich I ? 000 Freiwillige für die
bevorstehenden Kämpfe in Kleinasien gemeldet hätten . Auch die all¬
gemeine Mobilisation habe bessere Ergebnisse als im Balkankrieg .

Amerika in Porta Rosa.
I . Paris , IS. April . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der Ehikago Tribüne aus Washington haben die Ver¬
einigten Staaten beschlossen, einen Vertreter zur Konserenz nach
.Porta Rosa zu entsenden.

Die Stärke der Armeen.
WTB . London, 19. April . Der Kriegsminister veröffentlicht in

der „Parlamentary Papers " eine Mitteilung über die Größe der
Heere der Länder auf dem Kontinent . Danach hat Oesterreich 33 000,
die Tschecho - Slowakei 147 300, Dänemark 15 400 , Finnland 32 000 ,
Frankreich 1 109 050, Deutschland 100 000, Griechenland etwa 220000,
«Ungarn 85 000, Italien 300 000, Holland 21400, Norwegen IS 100,

Polen etwa 000 000 , Portugal 30 000, Rumänien 100 000, Spanien
190 715, Schweden 50 200, Schweiz 200 000, der serbisch- kroatisch -slo-
venische Staat 200 000 Mann . Nach dieser Statistik verfügen Frank¬
reich und Polen über die größten Heer«.

Ein Mijnqeiler Vemntt .
WTB . München, IS. April . Zu der Meldung der „Wiener

Menbztg .
" über eine angebliche Note der französischen Regierung an

die bayerische Regierung wegen der Anschlußvolksabstimmung in
Tirol wird amtlich mitgeteilt : Es ist nicht richtig, daß Bayern eine
solche Note von der französischen Regierung überreicht worden ist.
Richtig ist. daß gestern der französische Geschäftsträger in München
in einer von ihm erbetenen Aussprache die Aufmerksamkeit des baye¬
rischen Ministerpräsidenten ouf « ine angebliche WeHetätigkeit in
Bayern für den Anschluß Tirols an Deutschland lenkt« . Der bayeri¬
sche Ministerpräsident erwiderte darauf , daß der bayerischen Regie¬
rung von einer solchen Propaganda nichts bekannt und von Regie¬
rungsseite nichts für >>ine solche Anschlußbewegung unternommen
worden sei . Insbesondere sei d-ie bayerische Regierung an einer
Organisation unv Durchführung der Einreise der Tiroler zu einer
etwaigen Abstimmung vollkommen unbeteiligt .

Holz and sein Doppelgänger .
WTB . Berlin , 19. April . In der heutigen Verhandlung des

Attentates auf die Siegessaule erklärte Justizrat Broh , er habe
heute im Untersuchungsgefängnis mit Hölz wegen der Persönlichkeit
des Ferry gesprochen . Hölz habe ihm dabei gesagt, daß er sich in
Berlin von jeder Aki«on ferngehalten habe , da er überzeugt sei . daß
Berlin infolge der Zerrissenheit der sozialistisch kommunisti'chen
Partei kein Arbeitsgebiet für ihn sei . Er habe mit der Sache an der
Siegessäule nicht das geringste zu tun . Er könne nicht sagen, ob
Ferry ein Provokateur oder ein Abenteurer sei , glaube aber das
erste annehmen zu können. Hölz bestreitet , in der ersten Versamm¬
lung in der Verlichingerstraße gewesen zu sein , nehme aber an . daß
es auch Ferry war . der sich dort den sogen . Theaterbart angehängt
habe. Auf eine Bemerkung des Staatsanwalts , daß Hölz ihm erklärt
habe , er sei in jener Versammlung gewesen , habe aber mit der
Aktion nichts zu tun , sagte Justizrat Broh : Ich erinnere mich, daß
Hölz mir auch gesagt hat , daß er einmal in jener Versammlung war .
Es handelte sich aber dort nicht um das Attentat auf die Sieges¬
säule , sondern um die Befreiung einiger Gefangener . Der Staats¬
anwalt hält es nicht für ausgeschlossen , daß Ferry und Holz
identisch sind .

WTB . Berlin , 19. April . Der Anklagevertreter beantragte wogen
des Dynamitanschlages auf die Siegessäule gegen die angeklagten
Personen die Verurteiung mit Ausnahm « des Kunstmalers Wolf.
Gegen sieben Angeklagte wurden je 8 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre
Ehrverlust , gegen drei weitere Angeklagte 5 Jahre Zuchthaus und 10
Jahre Ehrverlust beantragt . Gegen all« Stellung unter Polizeiaufsicht
unÄ Einziehung der Waffen.

Ksmmunisteiwerhaftungen .
l ? Berlin . 20. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Mehrere Mitglieder des Parteivorstandes der kommunisti¬
schen Partei , u. a . auch der Vorsitzsnde Vvandler und der bekannte
Kommunist Sievers wurden gestern in ihren Wohnungen verhaktet
und unter Anklage wegen Hochverrats gestellt . Auch wurde der Re¬
dakteur der „Roten Fahne . Thalheimer , gestern festgenommen. Er
wurde jedoch nach einigen Stunden wieder auf freien Fuß gesetzt.

vermischte Nachrichten.
Steuerhinterziehung .

--- Berlin , 20 . April . Nach einer Meldung der „Voss. Ztg ." aus
Dresden sind dort bei 4V Zigarettenfirmen die Geschäftsbücher be¬
schlagnahmt worden, da die Fitinen im Verdacht stehen , Steuerhinter¬
ziehungen von mehreren hundert Millionen begangen zu haben.

Falschmünzer. .— Berlin , 20. April . Nach einer Blättermeldung aus Halle
entdeckte in einem Hotel in Mansseld die Polizei eine Falsch-
münzerwerkstätte die die Letter der kommunistischen Ausruhrbewe -
gung hergestellt hatten . Es wurden Platten und Maschinen zur
Herstellung von Fünszigmarkscheinen, außerdem Waffen und Muni¬
tion beschlagnahmt. Bisher konnten fünf von den Falschmünzern
verhaftet werden.

Ellter -RSuver .
! ! Berlin , 20. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist-

leitung .) Die Untersuchung der Eisenbahnberaubungen auf der
Strecke nach Frankfurt a . M . hat zur Feststellung von über 40 Dieben
und Hehlern geführt , die gewaltige Mengen geraubter Güter verkaust,
verarbeitet oder versteckt haben. Der Führer dieser Bande hgt bereits
ein Geständnis abgelegt und zugsgeben, daß die Bande mit gela¬
denen Revolvern gearbeitet hat .

ErnbenunyliZS.
ck. Magdeburg , 20 . April . (Eigener Drahtbericht .) Auf der

Grube Cäsar bei Köchstedt ereignete sich in der vergangenen Nacht
eine schwere Schlagwetterexplosion , die durch einen Grubenbrand ver¬
ursacht wurde . 30 Mann der BeleMaft mußten in bewußtlosem
Zustande ins Freie gebracht werden . Ein großer Teil der Mann¬
schaften befindet sich noch in der Grube eingeschlossen . Bisher ge¬
lang es, 4 Tote zu bergen.

Münzgeld in Smojetrnßland .
WTB . Renal , 19 . April . In Sowsetrußland wird die Prägung

von Münzen wieder aufgenommen . Hierzu werden 1243 Arbeiter
angefordert , deren Arbeit als Kampfarbeit gewertet wird . Die
Sowjetregierung führt Gewichtseinheiten nach metrischem System ein .

'

Aus Baden .
Tagung des Landesverbandes der Frisenre Badens «

cb . Der Landesverband der Friseure Badens hielt
am Sonntag und Montag in Konstanz seine Jahreshauplvc «
sammlung ab , die aus dem ganzen Lande sehr gut beschickt war ,
ferner war die Handwerkskammer durch den Syndikus Dr . Her «
furth , der Reichsverband durch den Präsidenten Wolf -Stuttgarr
und der thurgauische Kantonsverband (Schweiz) durch seinen P an¬
deuten vertreten . Am Sonntag war der Hauptverhandlungstag
unter Leitung des Verbandspräsidenten H a s e l w a n d e r - K a r ls -
ruhe . Nach den üblichen Begrüßungen wurde Herr Haselwandck
durch den Pforzheimer Vertreter Gann anläßlich seiner IvjähnLeN
Amtstätigkeit und seiner silbernen Hochzeit mit einem Diplom , einer
Ehrengabe und Blumen geehrt . Die Tagesordnung umfaßte »nur
24 Punkte . Die Mannheimer Innung ( 173 Mitglieder ) wulds
gegen eine Paulchale von 300 Akt . und die Schwetzinger ( 40 ) gegiil
eine solche von 120 Mk. in die Arbeitsgemeinschaft mit gleicher
Stimmberechtigung aufgenommen ; dies gilt für die Dauer eines
Jahres , innerhalb welchem die Zwangsvereinigung eingeführt s" ^
dürste . Aus dem Bericht des Vorsitzenden ist zu entnehmen , d^ s
nach Verhandlungen mit dem Arbeitsministerium eine Abstimmung
über die Sonntagsruhe stattgefunden hat , die mit 1412 jür
und 318 Stimmen gegen die Sonntagsruhe abschloß : aus diesem
Grunde sei es geboten, daß der Verband die Sonntcigsri h<
durchführt. Stach dem Bericht des Kassiers und Schuf »
sührers zählt der Verband 24 Innungen mit 1000 Mit¬
gliedern ; die Einnahmen betrugen 5002 die Ausgaben 3072
das Verbandsvermögen betrögt 19 334 gegen 10 390 ^ iin Jahre
1919. Zur Aufstellung eines neuen Tarifs mit Vertretern der
Arbeitnehmer wurden 5 Mitglieder bestimmt. An diesen Punkt
knüpften sich längere Ausführungen über den neuen Landes '
tarif und die Sonntagsruhe . Die Pertreter der größerenStädte waren für Sonntagsruhe , die Vertreter der kleineren Städte
und ländli ^ n Bezirke verlangten 3stündige Sonntagsarbeitszeit .
Gegen die Evnntagsruhe waren eine Reihe Anträge von den In '
nungen Karlsruhe - Land , Offenburg , Weinheim . Stockach,
Meßkirch und Baden -Baden gestellt , von denen einige wenigstens >n
der Zeit von April bis Oktober an Sonntagen 2 bis Z Stunden ge '
öffnet haben wollen ? diese Anträge wurden durch die Landfriseure
unterstützt. In der lebhaften Aussprache wurde mit starkem Nach»
druck hervorgehoben , daß die Landfriseure keinerlei Vergünstigung
verlangen könnten, da es diesen wesentlich besser ergehe als de»
Stadtfriseuren , die sich an die Beschlüsse halten würden , was für das
Land nicht zutreffe. Die Sonntagsruhe wurde mit 03 gegen l»
Stimmen angenommen . Ausnahmen für Fastnachtsonntag und
sonstige Festtage sollen gestattet w - rden rönnen . Die neuen Vo^
schritten über die Lehrlingsentschädigung usw sollen einheitlich durch
Verband und Handwerkskammern festgelegt werden. Dem Antrag
der Innung Karlsruhe , den nächstjährigen Verbnndsjag
einer Fachausstellung zu verbinden , wurde zugestimmt, ki »
Antrag der Innung Konstanz, bei den Behörden Schritte gegen
die das Friseurgewerbe schwer drückende Umsatzsteuer zu unter»
nehmen, die gerade bei diesem Beruf unberechtigt sei durch 3 b >»
4fache Umsatzstcuerverpflichtung, wurde angenommen . Der Antrag
der Innung Singen a . H . betreffende Maßnahmen gegen Friseusen«
die nur einen kurzen Lehrgang (sog. Kursfriseusen ) hinter sich haben,
ergab eine umfangreiche Aussprache. Württemberg bat für diese«
Fall bereits besondere Vorschriften. Tie Angelegenheit (Lehrzeit.
Lehrpflicht, nachträgliche Ablegung der Gesellenprü'ung usw . ) l>e»
schästigte schon frühere Tagungen und soll nun durch Tarifverlrn ?,
Handwerkskammern und Landesgewerbeamt erledigt werden.
Innung St . Georgen hatte einen Antrag gestellt auf Schaffung eines
für ganz Baden gültigen Mindesttariks mit sofortiger Wirkung
Strafen bei Nichteinhaltung (Mindestpreise : Rasieren 1 -K . Haar»
schneiden 3 Bartschneiden 2—3 ^ l ) . Die Regelung soll bezirks «
weise stattfinden . Die Innungen Waldshut und Söllingen st^ ,n. a . den Antrags daß durch die Handwerkskammern ein vehördliAer
Zusatz zu den Gesundheitsvorschriften erstrebt werde, nach welchem
die Ausübung des Friseurgewerbes in Wohnungen unter allen um
ständen verboten sei . Der Antrag richtet sich gegen Arbeitnehmer
verschiedener Berufe , die zum Nebenerwerb im Hause Rasieren uns
Haarschneiden. Der Antrag wurde angenommen . Die Vorstands-
wähl ergab die einstimmige Neuwahl des bisherigen Vorstandes un»
Ausschusses, ' ' als Delegierter zum Süddeutschen Bezirksverbandswg
in Worms wurde Herr Haselwander - Karlsruhe bestimmt. De»
nächstjährige Tagungsort ist Baden - Baden . Am 2. Oktov«
findet in Mannheim eine Fachausstellung statt .

Ä
!X Kehl. 19. April . Die Ausweisungen Deutschs

aus Elsaß - Lothringen haben im März und in der erste»
Aprilhälfte gegenüber den Vormonaten weiter zugenommen. D«
Zahl der Ausgewiesenen beträgt gegen 800 . Täglich ton»
men zahlreiche elsässische Flüchtlinge in Kehl an , um über Appels
weier nach^Baden , Württemberg oder Norddeutschland zu reisen.

" Freiburg , 19. April . Die evangelische Schuljugend beg ' NS
gestern in der Ktadthalle die Feier der 400jährigen Wi e d e r
kehr des Lutherbekenntnisses von Worms . Der g^ »
Saal der Festhalle wer voll von Schulkindern , die unter Fuhrun »
ihrer Lehrer zu der Gedenkfeier herbeigeströmt waren .

Freiburg , 19 . April . Mit dem heutigen Tag erfolgte die
öffnung der neuen Kraftwagenlinie Elz ach — v »
lach — Hausach , womit das Elztal und das Kinzigtal „ j,"direkte Fahrtverbindung gebracht wurden . Eine wesentlich abgekurz
Reise-Route zwischen Freiburg , dem übrigen Oberland und o«
Schweiz und dem Mittlern und hintern Kinzigtal , den angrenzeno
Schwarzwaldgebieten und dem Nachbarlande Württemberg ist vur

Die ObBK <ler Sonne .
Von W . Malsch .

Vor Erfindung des Fernrohrs galt die Sonne als Sinnbild der
Reinheit , als Auge des Weltalls , und es schien infolgedessen undenk¬
bar , daß gelegentlichen Beobachtungen dunkler Stellen auf der Son -
nenscheibe Realität zukommen könne . D«r erste , der mit Hilfe des
Lernrohrs bestimmt Flecken auf der Sonne sah , war der friesische
Marrer Johann Fabritius , dem nach kurzer Zeil unabhängig Galilei
ßtnd der Jesuit Christoph Scheiner in Ingolstadt folgten . Diese und
dnvere Forscher erkannten bald , daß die Sonnenflecken gewöhnlich von
«einem grauen Hof umgeben sind , ziemlich leicht veränderliche und
vergängliche Gebilde darstellen und von Ost nach West auf der Son -
inenscheibe ziehen, woraus mit Recht aus eine etwa 2Stägige Ro-
stationsdauer der Sonne geschlossen wurde . Auch fand man , daß am
!Rand der Sonne um Flecken herum oft helle Stellen , sogen . Fackeln ,
sichtbar sind und daß überhaupt die Oberfläche nicht gleichmäßig hell,
sondern eigentümlich gekörnt, granuliert (von aranulum lat . Körn -
'chen) ist. Dasselbe Bild zeigt sich auch heute noch im Fernrohr , eben¬
so wie gelegentlich besonders große Flecken dem freien Auge sichtbar
Werde- Was diese Flecken , Fackeln usw . zu bedeuten hätten , darüber
Mar man sich lange nicht klar . Zu Beginn des vorigen Jahrhunderts
«var. man noch - on der Bewohnbarkeit der Sonne uberzeugt und hielt
5»ie Sonnenflecken für Löcher in der leuchtenden Sonnenatmosphäre ,
Siurch die man den dunkeln festen Sonnenkern sehen könne . Wandet
'in diese Anschauungen brachte erst die Entdeckung der Spektralanalyse
> urch Kirchhoff und Lunsen in Heidelberg im Jahrs 1859. Das Son -
Imenspektrum bewies , dag der Sonmnkern aus glutflüssiger Masse be¬
istehen und daß er von - ' ner Schicht glühender Gase umgeben sein
Tmüsse . Neuerdings nin" "t man freilich — und mit Recht — an . daß
A>ie Sonn « durch und d '" -«' »,us glühenden Gasen bestehe und daß das
».Kontinuierliche Spek!— auf welches sich die Absorptionslinien
Aer Sonnenatmosphäre probieren , nicht von einem festen oder flüssi¬
gen glühenden Innenkörper herrühre , sondern von den infolge Hohen
Drucks stark verbreitert .'N und zusammenfließenden Emissionslinien
der inneren Gasmassen hervorgerufen werde. Bald konnte auch auf
verschiedenen Wegen eine g" naue Bestimmung der Sonnentemperatur
vorgenommen werden , deren geschätzte Werte früher zwischen 3000 und
Mehreren Millionen Grad geschwankt hatten , und es zeigte sich nach

«Allen Methoden mit puter Uebereinstimmung . daß unser Zentralgestirn
«jw» sooft- Grad, (absolut) an seiner Obelsläch« warm kt ,

Mit der Zeit wurde man aber noch auf andere Phönome als die
längst bekannten Flecken aufmerksam. Schon vor den für die Sonnen¬
physik fundamentalen Arbeiten der beiden Heidelberger Gelehrten
war der Dessauer Apotheker und Liebhaberarstronom Schwabe zur
Entdeckung einer etwa 11jährigen Periode der Häufigkeit und Größe
der Sonnenflecken gekommen . Bei Beobachtung totaler Sonnenfin¬
sternisse fand man ferner , daß die Sonne von einer weiteren , matt¬
leuchtenden. sehr ausgedehnten und unregelmäßig gestalteten At¬
mosphäre. der Korona , umgeben sei. Ihr Glanz ist freilich so schwach ,
daß sie nur dann sichtbar ist, wenn der Mond alles störende Sonnen¬
licht wegblendet . Auch ragen bei totalen Finsternissen große Flammen
über den verdunkelnden Mondrand empor , die unzweifelhaft der
Sonne angehören m,d die ebenfalls ohne die Schirmwirkung des
Mondes ohne instrumentelle Hilfsmittel unsichtbar sind : man kann
aber diese sogen . Protuberanzen mit Hilfe des Spektroskope? jeder¬
zeit erkennen nach einer Methode , auf die unabhängig voneinander
fast zu gleicher Zeit der Deutsche Zöllner , der Engländer Lokyer und
der Franzose Janssen verfielen . Ferner kam man allmählich auch zur
Annahme , daß eine Beziehung zwischen der Anzahl der Sonnenflecke
und der Häufigkeit und Intensität der Polarlichter und der erdmag¬
netischen Ströme bestehe . Aber aus all diesem angehäuften Tatsachen¬
material konnte man sich doch kein genaues Bild von den Zu >: ünÄen
auf der Sonne machen . Zwar enthielten die Theorien von Helm-
holtz. Zöllner , Secchi , Schmidt . Julius u . a . gewiß eine Fülle scharf¬
sinniger Ueberlegungen . aber restlos konnte keine alle Phänome er¬
klären . Kier brachten erst die Arbeiten Vogls und Scheiners am astro-
phrOkalischen Observatorium in Potsdam und vor allem die susge¬
zeichneten Untersuchungen von G . Hale am Moni Wilson Solar Ob-
servatory in Nordamerika , verbunden mit Anwendung der großartig¬
sten optischen Hilfsmittel , vor allem des Spektroheliographen .
Klarheit .

Es würde zu weit führen , wollte ich diesen komplizierten Ap¬
parat dem Leser näher erklären . Nur so viel sei gesagt, daß man mit
seiner Hilfe im Stande ist , die Sonne im Licht einer ganz bestimmten,
beliebig auswkhlbaren Spektrallinie zu photographieren . Nun weiß
man ja schon lange , daß fast alle irdischen Elemente ihre Anwesen¬
heit auf der Sonne im Sonnenspektrum durch die Linsen kund tun :
man kann also mit dem Spektrographen die Verteilung der Elemente
auf der Sonnenoberfläch « feststellen . Ferner gelang es . die Sonne
auf das Vorhandensein elektromagnetischer Felder zu untersuchen mit
Hilfe des „Aeemanneffektes"

. Wirkt nämlich ein Magnet auf eine
LichtqMe ein. so r»st j>ie» « « il!e charakteristische VersndttMgea im.

Aussehen der Spektrallinien hervor , worauf zuerst der Holländer 3
mann aufmerksam machte .

Nack den neuesten Forschungen haben wir nns folgendes
von der Sonne zu machen: Der ungeheure Gasball von über I .
Kilometer Durchmesser hat an seiner Oberfläche etwas über » ^Grad Wärme , während im Innern eine viel höhere Temperatur »
gewaltige Druckoerhältnisse herrschen . Fast ständig brechen
Massen glühender Wasserstofft-ämpfe aus dem Innern hervor.
uns , wenn sie sich auf die Sonnenoberfläche projizieren , als Faa
wenn sie über den Sonnenrand ragen , als Protuberanzen ^
werden. Werden bei diesen Ausbrüchen noch andere kühlere ^
schwerere Gasmassen emporgerissen ( hauptsächlich Metalldämp ' e >>
verdunkeln sie an diesen Stellen die Sonnenoberiläche . es
Flecken , bis die Gase allmählich wieder unter der Oberfläche vew " ^
Hale hat festgestellt , daß diese Ausbruchsstellen zugleich ? en , ^
höhter elektromagnetischer Tätigkeit auf der Sonne sind und e ^
sicher, daß die von dort ausgesandtcn elektromagnetischen ^ ^ ,
wenn sie unsere Erde treffen , die obersten sehr verdünnten
renichichten (ähnlich wie Kathodenstrahlcn die Gase in GeißleN ; .^
Röhren ) zum Leuchten bringen , was uns als Polarlicht erl^ - ' ^
Auf dieselbe Ursache lassen sich auch die erdelektrischen Störungen
rückführen . Das beständige Eewoge und Durcheinanderströmen ^
ßerer und kühlerer Gasmassen ruft das gekörnte Aussehen der
nenoberfläche hervor . Dieser eben besprochene , uns direkt ^
Sonnenkörper wird umgeben von der Korona . Da deren ^ „hert<
und scheinbare Ausdehnung sich mit der Sonnenfleckenperiode " ^ se
ist die Anficht gerechtfertigt, daß die die Korona vildenden sa
lhauptsächlich ein auf der Erde noch unbekanntes Element ) n ^
stark erhitzt sind , daß sie infolge der Wärme leuchten, sondern
im Zustand äußerster Verdünnung, , von den von der SonM '

^ i»,
fläche ausgehenden Kathodenstrahlen zum Leuchten erregt A
Noch ziemlich ungeklärt ist die Ursache der 11jährigen Mckenpe ^
(Man hat übrigens neuerdings noch Period - n von anderer
finden geglaubt . ) Man vermutet , daß die Rotationsachse der ^ ^ 5,
nicht identisch ist mit der Symmetrieachse und daß beim ^ ^ . j«
den Gleichgewichtszustand herzustellen, die strömenden
rythmisch « Schwingung geraten , wodurch periodisch Zeiten e v
AusbruchstStigkeit . als Fleckenbilbung, auftreten .

Ich habe hier versucht , in kurzen Zügen dem Leser die m»
Anschauungen der Astrophysik über die Sonne vorzutragen -
Gebiet ist so umsangreick. daß eine eingehendere Darsteuun «' ^
Ner Hey Umfang d« !«s Aufsatzes gehe« «Abt«, Ich Mi » ^



Nr . 181 . Mittnnblatt . Mittwoch, den so. April »921. Badische Presse . Seite 3,
Errichtunrg der neuen Verkehrslinie ins Leben gerufen worden ,

y/lach ist die Endstation der ElMlibahn . während Haulach im
Z>ln^ igtal bekanntlich am Ausgangpunkt der württembergischen Bahn -
»reile Schiltach —Freudenstadt —Stuttgart liegt . An der Eröff -
^ uilgs fahrt , die am Montag , 17 . April , erfolgte , beteiligten sich

a. die Herren Landtagspräfident Dr . Kopf , Verkehrsdirektor Duf -
I? k-«; reiburg , Vaurat Kerler von der Wasser - und Straßenbauinfpek -
,'wn Ossenburg , mehrere Bürgermeister , einig « Vertreter der Presse ,

andere geladene Gäste . Am Endpunkt der Fahrt , in Hausach .
Wurden die Teilnehmer von dem dortigen Bürgermeister Moog be¬
wußt , dem Herr Präsident Dr . Kopf erwiderte , der als Vorsitzen -
er d< s Kreisausschusses Freiburg eine wohlwollende Begünstigung

^ 2 Unternehmens in Auesicht stellte und dem voraussichtlich auch
" Staat im Bedarfsfälle die Unterstützung nicht versagen werde ,

« lif der Rückfahrt vereinigt « die Teilnehmer ein Imbiß im Gasthof
.^ reuz " in Haslach , wobei Bürgermeister Selz -Haslach auch

großen Sohnes von Haslach , des verstorbenen Volksschriftstellers
Amrich Hansjakob , gedachte . Die neu erschlossen« Autolinie führt

Cl,^ach über Prechtal -Frischnau nach den Höhen der Wasserscheide
Elz und Kinzig , von da über das Dorf Mühlenbach nach dem

" lnzigial
^ Ueberlingen . IS . April . Das Oekonomiegebäude des
Masses Burberg , das dein Obersten a . D . Knaudt gehört , ist n i e -
^ rgebrannt . Die Brandursache ist unbekannt , man vermutet
ĵ andstistung . doch kann auch warm gewordenes Stroh die Ursache
>ein . Der Schaden ist sehr beträchtlich .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 20. April ISN .

Ueber d -n Fremdenverkehr in Karlsruhe .
» Vor einiger Zeit haben wir eine kurze Abhandlung über die

ntwicklung des Fremdenverkehrs in Karlsruh « veröffentlicht , in
Kocher auf Grund der teilweisen Entzifferung von polizeilichen
vr« nidenzetteln der Jahre 1S14, 1313 und 1323 der Fremdenverkehr

r 1314 auf 127 000 Perionen geschätzt war , gegenüber einem solchen
130 000 Personen im Jahre 1313 , während für das Jahr 1313

Gesamtjremdenverkehr von rund 140 003 Personen und nach dem
>> ' !neg der Verkehrsziffer im ersten Halbjahr 1320 für das ganze
§tack solcher vo,l rund 145 000 Personen geschätzt worden ist.
IS^n " unmehr vorliegenden endgültigen Zählung vom Jahre
ti - ^ Schätzung zwar nicht ganz eingetroffen , immerhin ist aber

Fremdenzahl von 127 000 Personen nahezu wieder erreicht
ejn Zeichen dafür , daß die schweren Schläge , di« das Ver -

, .! °ben der Stadt , insbesondere der Fremdenverkehr , durch d«n
si^^ uckjeliaen Krieg erlitten hat , größtenteils wieder ausgeglickien
lun begründete Hoffnung aus eine weitere nachhaltige Vesse-
^

« g besteht . Interessant sind die Feststellungen , aus welchen Län -
Ii>5 ^ Fremden unserer Stadt gekommen sind . Es stammten näm -
»Aaus : Baden 44 848 , Württemberg und Hohenzollern 14 933 , Rhein -
> ^ 3753 . Bayern 7S22, Hessen 4124 , Preußen 20 217 , Sachsen üZZS ,

647 , Hamburg 2710 , Bremen 717 , Lübeck 25Z , allen anderen
jkdüeutschen Staaten 107S, sonach aus Deutschland über -
x upt Hg SZ8 : ferner aus : der Schweiz 1715, Frankreich , Elsaß -
ln, ^ ngcn und Monaco 5253 . Spanien und Portugal 75, England

Schweden W , Norwegen Z7 . Nußland einschl . Po -
d ». - " Ukraine 1S7 , Oesterreich mit Lichtenstein 542 , Ungarn mit

Z23 , Italien 127, Griechenland , Bulgarien , Serbien , euro -
><he Türkei , Montenegro und Rumänien sowie allen anderen

^ ' °päischen Staaten 404 , sonach aus dem europäischen
zU . sland überhaupt 3123 : weiter aus : den deutschen Ko -

Nici, i , Amerika 22k . Wen 34 , Afrika 18 , Australien 1 , darnach
dem außereuropäischen Ausland im Ganzen 2SV.

>« ßttch wurden gezählt 83 Personen , deren Wohnort in den
a

^ bezetteln nicht leserlich ist, und 52 Personen , die keinen Wohnort
.Mgeben haben . Das feindliche Ausland stellte insgesamt

Fremde , das neutrale etwa 2K00 . Wenn all «
» en

'Il ' rderung des Verkehrslebens der Stadt und des Landes berufe -
Aktoren auch fernerhin zu gemeinsamer Arbeit zusammengehen>>II^ uuu » srincli,, !» M gemeinsamer -arorii zufaniiiiengetien

^ dazu ist in erster Reihe ein zielbewußter Ausbau der Verkehrs -
— vornehmlich der Eisenbahnverbi,Hungen — zu rechnen , so"

erwartet werden , daß Karlsruhe bald wieder in die Reihe der
«binl eintritt , die im Verhältnis zu ihrer Bevölkerungszahl eine
. Mut und relativ hohe Fremdenverkehrsziffer aufzuweisen haben .

Kräften zu w . rkcn , ist die Aufgabe des Karlsruher Ver -
ut

^ Verhältnis zu ihrer Bevölkerungszahl eine

f^ ' sÄr MD
t^ Aerrins . der dazu aber die Unterstützung d« r weitesten Kreise

Einwohnerschaft nötig har . Ihm beizutreten ist deshalb Pflicht
jeden Bürgers der Stadt .

«°
» Die Erwerbslosenunteistätzun

? ^unI von Erwerbslojcnunterstühllng an dänische Staatsan -
an Ausländer . Ueber die

. mg an dänische Staatsan -
der Reichsarbeitsminister ein eingehendes Schreiben

Kn « ^ Regierungen der Länder gerichtet . In Dänemark wird diese
Sitzung niit Staatszuschuß zwar ohne Unterschied der Staats -

« »^ ?rigkcit , aber nur „nach Ermessen " gewährt . Deutsche Reichs -
erhalten sie regelmäßig nur dann , wenn sie seit längerer

>n Dänem ark ansässig sind , insbesondere schon vor dem Kriege

! î leider versagen , näher einzelne Fragen zu besprechen , nament -
<is 5 > diejenigen physikalischen Gesetze zu erklären , deren Kennt -

Verstehen der Sonnenphysik unbedingt notwendig ist. Doch
Oon1 e ' M Reihe populär gehaltener Werke zu Gcbot ,
die T̂ nen ich nur die ausgezeichnete Astrophysik von Scheiner . sowie

^ nschlgMen Bändchen der Göschenschen und Reclamschen Samm -
^ kl erwähnen möchte . (Vor allem die „Physik der Gestirne " von
de,, - Schmidt bei Reclam ist ein sehr lehrreiches Werkchen .) Auch in

dieses Gebiet gehörenden Bündchen d«r Sammlung „Aus Na -
^ ud Geisterwelt " wird d« r Leser manche Belehrung finden . Vor

hier auf Bd . Nr . 284 dieser Sammlung hingewiesen , der
Spektralanalyse samt ihren verschiedenen Anwendungsgebieten

tek .,n d behandelt . Jeder , der sich ernstlich mit diesen Problemen
will , sollte vor der Lektüre der speziellen Bücher üb«r Son -

ijĝ lMk dieses Büchlein lesen , falls ihm nicht die spektralanalyti -
Theorien und Tatsachen schon bekannt sind . Wer ans eigener

^ng die Sonnenflecke und Fackeln kennen lernen will , d « r pro -
»d», ? sich mit Hilfe eines auf einem Gestell befestigten Fernrohres
bkn! " eldstechers die Sonne auf ein Blatt Papier . So kann man in
tsg ^ ^ sier und für die Augen ungefährlicher Weise die Sonne be-
ück . k Zur Zeit freilich sind nicht allzuviel große Sonnenflecken

da wir uns dem Minimum der Fleckentätigkeit nähern .

Theater uncl Kunst.
Landestheater . Kurt Geuckes fllnfakiige Tragvd « „Se -

ik ^ erlebt am Donnerstag , den 21 . April im Landcstheater
^ esige Erstaufführung . Damit soll eine dramatisch « Dich ung

ihre . Leben zugesührt werden , die nach tiefgehendem E fol e
be . / . . ^ kaufführung am Dresdener Hoftheater der in jener Zeit
y, » !,^ nden feindlichen rein naturalistischen Kur .stströmung weichen
^ vrt ,

d ' eses großangelegten Dramas ist der Geschichte
^ l' ntnoniMt, ., , das Problem des inneren wahren König -

vlig. ' Kamp , des zum Führer und Erlöser Berufenen gegen
U >- ve: nunst . Enge des Ueberkommenen . Verkennung und

d^s m>' ud Gegenstand der inneren Gestaltung . — Die Wiedergab «
m Ansprüche . Ueber vierzig Sprech '.'ollen - ählt

tvcj,5 .^ ^ ickmis der handelnden Personen , der gesamte Spielchor ist
I, ^ nd beteiligt und eine zahlreicke Statisterie wird verlangt ,

x^ ^ euen Bühnenbilder sind hergestellt unter Leitung von Emil

sich dort niedergelassen haben . Erst kürzlich eingewanderten deutschen
Erwerbslosen wird vielfach die Aufenthaltserlaubnis entzogen . Die
Leistungen der dänischen Fürsorge kann aber als gleichwertig denen
der deutschen angesehen werden . Die Unterstützung soll also hier in
demselben Umfang gewährt werden . Als längere Ansässigkeit be¬
trachtet man den , wenn die Personen schon vor dem Kriege hier
gewohnt haben ,

: - : Verlraucnsmänncrkonfcrcnz der christlichen Gewerkschaften .
Die christlichen Gewerkschaften Badens hab :n auf Sonntag , den 17.
und 24. April eine größere Anzahl Vertivuensmännerkonferenzen
im Lande einberufen . Die Konferenz für den Bezirk Karlsruhe
fand am Sonntag in Karlsruhe statt und wies einen sehr guten
Besuch auf . Gewerkschastssekntär Faßbender Karlsruhe hielt
einen Vortrag über die Ausgaben der Betriebsräte in Wirtschaft , Be¬
trieb und Gewerkschaft und Gewerkschastssekrotär Kuhn Pforzheim
über Deutschlands Wirtschaftslage , Londoner Konferenz und Aufga¬
ben der christlichen Gewerkschaften . Bnde Vorträge wurden beifällig
aufgenommen . Eine lebhafte Aussprache schloß sich den Vorträgen an .
Nach 4 ' stündiger Versammlungsdauer konnte der Vorsitzends Her?
Anton Kappes mit dem Danke an alle Erschienenen die Konferenz
schließen , wobei er dem Wunsche Ausdruck gab , daß derartige Kon¬
ferenzen in Zukunft häufiger veranstaltet werden möchten .

— Der Karlsruher Turnverein 184S hatte seine Mitglieder auf
vergangenen Samstag zu ein ^m bunt » n Abend mit Ball ein -
geladen . Der geräumige Festsaal des neuen ev . Gemeindehauses zu
den 3 Linden vermochte die g:oße Zahl der Erschienenen kaum zu
fassen . Auf einleitende Musikvorträge der Kapelle Lüttgers eröffnete
die Sängerabteilunq des Vereins unter Leitung ihres bewährten
Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Kerber mit der „Sturmbeschwörung "
von Dürrner und „Frühlingszeit " von Wilhelm wohlklingend und
tonrein die Vortragsfolge . Zu einem Kunstgenuß seltener Art ge¬
stalteten sich die Eellosolis des rühmlichst bekannten Karlsruher
Tonkünstlers , Herrn Willy Eoer , am Klavier von seiner Schwester ,
Frl . E . Eder mit vollendeter Feinheit und mit Geschick begleitet . Frl .
Liesel Heuser erfreute mit heiteren Liedern . Stimmenreinheit und
Klarheit sowie präzise Vortragsweise verrieten neben guter Schu¬
lung ein wirkliches Können . Das stets gern gehörte Doppelqnartett
des Vereins , ebenfalls unter der Leitung des Herrn Kerber , brachte
die beiden Lieder „Heimatsehnen " und „Liesel im Laub "

, mit Bei¬
fall aufgenommen , zum Vortrag . Besonders originell waren die
Modernen Vorträge des Herrn Eder und seine selbstkomponierten
Pierrotlieder . Diese , seine Darbietungen , auf die Jetztzeit abge¬
stimmt , fanden allgemein großen Gefallen . Auch auf dem Gebiete
der modernen Tanzkunst bot Frl . Heuser lehr Schönes . Grazie in
den Bewegungen . Exaktheit u . Feinheit im Rhythmus vervollständig¬
ten ihr wohlgelungenes Auftreten . Daß das Gebaten : außerordent¬
lich ansprach , bezeugte der nicht endenwollende Beifall , der den Mit¬
wirkenden gespendet wurde . Frl . Heuser als auch die Gesckzwister
Eder mußten sich zu Dreingaben entschließen . Die Kapelle Lüttgers
spielte nach Beendigung des Programms nach munteren Weisen zum
üblichs -n Tänzchen auf .

) Is Lichtbilder - Nvrtrag . Der Verband badischer Gartenbaubetriebe
fBezirksgruppe Karlsruhe , e . V .) hatte auf Sonntag abend seine
Mitglieder und sonstigen Natur - und Blumenfreunde in den Ein -
trachtsaal eingeladen zu einem Lichtbilder -Vortrag von Fräulein
Ottilie Winter -Stuttgart über Java . Hinteriiidien , Vorderindien
und speziell über den weltberühmten botanischen Garten Buitenzoorg .
Hierzu hatte sick ein zahlreicher Kreis von Zuhörern eingefundeji .
Nachdem der allseits rührige Vorsitzende , Gärtnereibesitzer Ludwig
Allinger , die Gäste begrüßt und den Zweck der Veranstaltung ,
den Blumen - und Naturfreunden ein anschauliches Bild über den
Reichtum und die staunenerregende Vegetation der trovischen Ge¬
genden zu geben , erläutert Hatto , begann der Gast des Abends , Frl .
Winter , ihre hochinteressanten und spannenden Aueführungen .
Alles war erstaunt über die lebenswahren , farbenreichen Bilder ,
welche den Tropsn eigen sind , besonders in Bezun auf Licht - und
Farben -Effekte im , botan . Garten zu Buitenzoork sJava ) . Der Vor¬
trag wurde reichlich illustriert durch kunstvoll aufgenommene und
fachmännisch wiedergegebene Lichtbilder . Auch über die Sitten und
Gebräuche der indischen Bökker gab Fr . Walter ausführliche span¬
nende Schildermigen . All « Anwesenden waren hochbefriedigt über
das Gehörte und Gesehene .

) ( Der Alpia -ver -in Karlsruhe vcreiniate leine Mitglieder im Saal Z
bei Scbrempp zu einem Vortrag d ?S Herrn Fabrikant - » Schurrhammer
au ! Durlach . D ?r Vortragende fichrte zuerst eine Neivk IchSner KleittrSil -
der vom Notiert vor , au ! denen zu ersehen war . das ! diese FclZpartien ein
wirklich ideales Ucvuna5a - liind ? für den Hochtouristen bieten Hieraus
schilderte er in ausdrucksvoller Weile seine lNetterpartien im ttaisergedirge .
Trotz teilweise ? ungünstiger WitterungZverhültnisie wurden von dem Vor¬
tragenden eine grofte « nzadl Shs >?igungen . dgrunter die sevr . schweren
d ?Z Totenkirchl ? und deZ VredigerstudlZ , ausgeführt , kie vorgeführten
Lichtbilder zeigten , welch hohe Ansprüche an die Klettertechnik bei dielen
Touren gestellt werden , weshalb es unbedingt nötig ist vor Nussührung
solcher Besteigungen KSrper und Seist systematisch zu schulen . In dankens¬
werter Weise haben sich dem Apen -Verein der Vortragende und ander «
hervorragende Bergsteiger , darunter Baulke und Ott zur Verfügung ge¬
stellt um Uebungstouren mit den Mitgliedern auSzutühren .

Im Kaffee Bnuer findet heute Mittwoch Ssnderkonzert der ver¬
stärkten Kapell - statt .

Burkard . Tie Inszenierung des Werkes liegt in den Händen von
Felix Baumbach . Anfang der Vorstellung L Uhr .

dt . Mannheimer Sammlungen . Die Stadtgemeinde wird vorbe¬
haltlich der Genehmigung des Bürgerausschusscs die Sammlungen des
Altertumsvereins Mannheim übernehmen . Die Sammlungen solley
unter der Bezeichnung „Vaterländisches Mussum " ein besonderes
Gli «d des städtisch - n Museumsorganismus bilden . Die Stadt wird
die Zustimmung des badischen Staats zu erwirken suchen, daß die
früher dem großherzoglichen Hof , jetzt dem Staat gehörigen Teile der
Sammlungen dem Museum dauernd belassen und von d . r Stadt mit -
verwaltet werden . . Die beiden Direktorenstellen werden mit Professor
Dr . Friedrich Walter ( neuere Abteilung ) und Prvftssor Dr . Hermann
Gropengießer (archäologische Abteilung ) besetzt. Zur Unterstützung
des Stadtrats bei der Verwaltung wird ein Verwaltungsrat g -bildet .
Die Stadt sichert dem Altertumsvercin einen Jahreszuschuß nach
Maßgabe des städtischen Haushaltsplans zu, um den Verein in Er¬
füllung der ihm verbliebenen Aufgaben zu unterstützen . Der Vertrag
wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen . Eine Kündigung der Stadt
ist nur aus wichtigem Grund zulässig .

Vom Freiburger Ther -ter . Nachdem man seit längerer Zeit
immer nur gehiwt hatte , daß wertvolle Kräfte des hiesigen Stadt¬
theaters an andere Bühnen verpflichtet wurden , kann heute zuin er¬
sten Male von einer Neueinstellung berichtet werden . Hjalmer Oerne ,
zuletzt in Zürich , wurde als Heldentenor für die Spielzeit 192122
verpflichtet . Für das Fach des lyrischen Tenors wurde Karl Jöken
für di<selbe Spielzeit wieder gewonnen . Die Ausschreibung der In
tendant ^nstcll« des hiesigen Stadttheaters scheint also die herrschende
Unsicherheit schon etwas beseitigt zu haben .

ed. Konstanzcr Konzert «. Der Bürgerverein „Bodan " buchte
zum Abschluß der Minterkonzerte „Tie Leaende von der hei¬
ligen Elisabet h"

, Oratorium für Soli , Chor (Männer - , Frauen -
und gemischter Chor ) und Orchester von Franz Liszt heraus unter
Leitung seines Dirigenten Musikdirektor Karl Bienert . Als So¬
listen wirkten : Frau Dr . L o b st e i n-W i r z- Heidelberg (Sopran ) für
die Rolle der Elisabeth , Frl . Johanna B u e ß -Stuttgart ( Alt ) für
die Nolle der Sophie , Kammersänger Jan van G o r k o m - Karls -
ruhe ( Bariton ) für die Rolle des Landgrafen Ludwig , und Otto
W e ß b e ch e r - Kailsruhe ( Daß ) für die Gesangspartieen des Land¬
grafen Hermann . Das Orch ster ( einschl . Orgel und Klavier ) stellte

Gerichtszeitung .
Karlsruhe . 13. April . Das Schwurgericht verurteilt «

gestern in späkr Abendstunde die 20- jährige Ehefrau Margarete
Kowall ick geb . Deuche aus Berlin und die Ehefrau Marie
Gelau aus Breslau wegen Totschlags zu je 12 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Die beiden Frauen haben
sich am 23. November in Baden - Baden in Männerkleidung gesteckt
und die Stiefmutter der Kowallick überfallen , erdrosselt und die
Leiche an der Türklinke aufgehängt . Wahrscheinlich um sich in den
Besitz des Vermögens der Kowallick zu setzen , vielleicht auch aus Nache ,

— Heidelberg , 20. April . Vor dem hiesigen Schwurgericht stand
gestern der berüchtigte Ein - und Ausbrecher Schlosser Wilhelm Hotz
von Beerfelden , der Taglöhner Johann Beckenbach von Heidel¬
berg , der Arbeiter Heinrich Stecher von Heidelberg , der Packer
Karl Schwind von Meckesheim . Den Angeklagten war zur Last
gelegt , in der Nacht vom 12 . aus 13 . November 1L20 auf den Land «
wirt Seltenreich in Meckesheim einen Raubüberfall verübt z«
haben . Hotz , der schon mehrfach wegen Betrugs , Urkundenfälschung
und Diebstahls vorbestraft war , gab bei der Vernehmung an , von
Schwind durch die Vorspiegelung , hier einen Fang von 150 00»
bis 200 000 ^ zu machen , verleitet worden zu sein . Er hatte die
Bande mit Waffen versehen . Die Räuber drangen in der Nacht in
Meckesheim in die Wohnung des Seltenreich ein und versuchten von
ihm , der aufgewacht war . Geld zu erpressen . Während nun Selten¬
reich den Räubern weniges Geld aushändigen wollte , sprang seine
Tochter durch das Fenster auf die Straße und alarmierte die Nach¬
barschaft , fodaß die Einbrecher unverrichteter Sache Reißaus nehx
min mußten . Der Angeklagte Veckenbach gab zu seiner Vertei¬
digung an . eine ängstliche Natur zu sein und nur aus „Dummheit "
die Tat begangen zu haben . Sie wollten — wie aus seinen Aus «
sagen hervorging — noch weitere Ueberfälle u . a . auf den Kassen ,
boten der Volksbank ausführen . Der am meisten belastete Schwind
ist schon mehrfach vorbestraft . Er stellt die ganze Tat als äußerst
harmlos hin und gibt an , nur einen Diebstahl aber keinen Raub «
übbrfall vorgehabt zu haben . Das Urteil lautete gegen den Ang «
klagten Hotz wegen räuberischer Erpressung aus 10 Jahre Zucht «
Haus , 8 Zähren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht , gegen
Schwind wegen Anstiftung auf 8 Jahre Zuchthaus , 8 Jahre
Ehrverlust und ebenfalls Stellung unter Polizeiaufsicht , gegen
Beckenbach auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und gegen Stecher
aus 10 Monate Gefängnis . ^

Tnrnen x Spiel ^ Sport.
Di « B «den - Vadener Rennsaison wird eröffnet mit einem ant

4 . und 5 . Juni 1321 stattsindenden Reit - , Spring - und Fahr¬
turnier , veranstaltet vom Baden -Badener Reiterverein E . V.
Nach den Ausschreibungen verspricht das Turnier ein sportliches
Ereignis zu werden . Die Turnierleitung Hotel Stephanie Baden «
Baden nimmt schon jetzt Anmeldungen entgegen .

^ Neichsjugendkiimpse IK21 . Die Bedingungen mit Ausfüh «
rungsbestimmungen für die Reichsjugendkämpse 1321, die am lg .
Juni im ganzen Reiche ausgetragen werden , sind im Druck erschie«
nen und zum Herstellungspreis von 40 Psg , im Generalsekretariat
des D . R . A ., Berlin W . 3S , Kurfürstenstr aße 48, zu beziehen .

Stimmen aus dem Publikum .
<Für VI« «nter di ?' er Rubrik stehenden Artik - l übernimmt die IiedaMo »

dein Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Vom ftSdi . Rhcinhafeublid ! )

Vor einigen Tagen wurde an vieler Stelle zum wiederholte »
Male eine Anregung verössentlicht zur vinsührung des Familienbadei , Im
Anschlub daran sei Uber den Besuch des stcidt. Sonnen - und Schwimmbad «»
am Nheinhasen noch kurz solgendes gesagt : Nach einer Veröfsentlichung de»
stSdt . statistischen Amtes wurden im verflossenen Jahr « im Rheinhafenbod
16 K00 Biider abgigeben , das sind bSVO w«« wcr als in der gleichen Zell d«>
Jahres ISIS Diese Tatsache oedars im Interesse der VottShygiene unü
Gesundheit ernstester Beachtung . Wa » dürsten wohl die Gründe dieser
Minderfr ^ciuenz sein : 1 . Tie Abwanderung »ahlreicher BndegSste durch da «
. wilde " Baden im sogenannten vamilienbad an der Alb . 2. Die ohne
jeden Grund erfolgte Abschaffung der seitherigen Gemeinschaftskarten »irr

l - ichnitigcn Fahrt mit der Straszenbahn und Besuch des BadeS . Et ist
flicht der Stadtverwaltung . Mittel und Wege zu finden , diele Minder -

fregnenz durch entsprechende Mabnahmcn zu beheben In kurzer Seit
wird das Rdeinbasenbad erösfntt . e » ist also allerhödiste Zelt , sonst «ed<
auch dieser Somm ?r wieder vorbei und die Stadt zahlt wiederum , wie i» !
letzten Lahre »7 000 Mark , u den Unkosten de » AheinhafenbadeS .

' Sin Badefreund .
»cs
- j
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Hvoikeken -, lZi-vaenen
llrogsiis ZZoti », korrsriste . 26—23 ; Lrogsris kmsli »»»!?. IS

die Kapelle des Jägerbataillons , die auf 45 Instrumente v« rstärkt
war ; der Männer ^ und Frauenchor umfaßte etwa 350 Stimmen . Das
Werk wurde , bis auf die kurzen Chöre der Krieger und Bischöfe am
Schluß des Werkes , vollständig aufgeführt . Besucht war die erste Auf «
sühuung im oberen Konzilsaal » von etwa 2200 Zuhörern ; die zweitti
war ebenfalls ausverkauft . Ein « große Besucherzahl stellte gestern
abend die benachbarte Schweiz . Die Aufführung war ein voller
Erfolg für alle Mitwirkeiide , besonders für den Leiter Herrn Musik¬
direktor Dienert . Die Leistungen der Solisten , unter denen in erstex
Linie Frau Dr . Lobstem - Wu ? genannt werden muß , waren hervor «
ragend . Vorzüglich gelangen auch die Chöre .

Berliner Theater . Man schreibt uns aus Berlin : „Im The¬
ater am '

Nollendorfplatz " errang die neue Sommeroperette ,D >er
Vetter aus Dingsda "

, Text von Haller und Rideamus , nach
einem Lustspiel von Kempner - Hochstüdt . einen durchschlagenden
Erfolg . Die Musik des lustigen Spiels war von dem Hauskomponiste «
Eduard Künnecke , bisweilen nicht sehr selbständig , aber doch im
allgemeinen mit spielerischer Grazie hingeworfen , sodaß es zu zahl¬
reichen Wiederholungen lam . An dem Erfolg des Abends hatte auch
der Maler Kainer seinen reicken Anteil , da er eine Fülle von origi¬
nellen Bühnenbildern geschaffen hatte . Von den Hauptdarstellern
dieser Verwechslungskomödie verdienen Lori Leux , Karl Geppert ,
Gottfried Huppertz und Eugen Rex , der also doch wieder glücklich beim
Theater gelandet ist, ehrenvoll erwähnt zu werden . Km.

Das Staatstheatee in Wiesbaden veranstaltet vom 24. April bi »
',um 1 . Mai « ine „Moderne deutsche Opernwoche " und „Klassiker -
Neuinszenierungen "

. Es wird damit den Kunstfreunden eine Reihe
seiner bedeutsamsten Bühnenleistungen in geschlossener Folge vor¬
führen . Da es sich wesentlich darum handeln soll, deutsche Theater -
Ensemble -Kunst zu zeigen , ist von der Mitwirkung von Gästen so gut
wie ganz Abstand genommen . Zur Aufführung gelangen : „Der
Schatzgräber " von Schrecker , »nter Leitung des Komponisten (24.) ,
„ Christelf ' ein " von Pfitzner ( 26.) , „Salome " von Strauß (28. ) , „Die
tote Stadt " von Korngold unter Leitung des Komponisten (30 .) ,
„Der Rosenkavalier " von Strauß ( 1 .) , „Don Carlos " (25 .) . „Götz von
B -rlichingcn " ( 27.) . ..Hamlet " (20,) .

«Der geistige Arbeiter "
, die von Professor Dr . Herbert Hirsch «

berg seit dem 1 . Januar herausgegebene deutsche Urheber - eitunz .
wurde zum amtlichon Organ des Verbandes Deutscher Buhnen¬
schriftsteller und Bühncnkomponisten und der mit diesem kartellierten
Verbände Deutscher Erzähler und Deutscher Filmautoren bestimmt .

llva ttvr t . U0 . » » Volvod « » 4 « 8S »
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Wenn auch das Wetter für die Frühjahrsbestellung bisher überaus
günstig war und dazu beigetragen hat , daß sie in den meisten Ä -
aenden schon beendet ist, so kann doch nicht geleugnet werden , dag
das überwiegend trockene Wetter im Mär ?, und April das Wachstum
der Feldfrüchte besonders auf den leichten Böden vielfach zurück¬
gehalten hat . Die bisher im April gefallenen Niederschläge waren
meistens zu schwach und nicht durchdringend genug . Die Trockenheit
ist in diesem Frühjahre umso nachteiliger , da der Boden infolge des
ichneearmen Winters in der Tiefe nur wenig Feuchtigkeit ausweist .
Während um dieselbe Zeit des Vorjahres nur 14 Prozent der Be¬
richterstatter die Niederschlagsmenge als nicht genügend erachteten ,
waren es diesmal 75 Prozent . 87 Prozent der Berichterstatter mel¬
den , dah die Sommersaaten bestellt sind gegen 59 Prozent im Nor '
jähre . Der Stand der Wintersaaten kann im allgemeinen noch als
befriedigend bis gut angesehen werden ; doch wird die weitere Ent¬
wicklung , insbesondere auch der jungen Frühjahrssaaten , von ge¬
nügender Wärme und Feuchtigkeit abhängen . Es wird häusig dar¬
über geklagt , dag neben trockenem Wetter kühle Nächte , in denen
die Temperatur vielfach unter 0 gesunken ist, die Vegetation ge¬
hemmt hätten . Der Stand des Winterweizens wird von 57 Prozent
der Berichterstatter als gut , von 36 Prozent als mittel und nur von
7 Prozent als schlecht bezeichnet . Den Stand des Winterroggens
beurteilen KV Prozent als gut , 35 Prozent als mittel und 5 Prozent
als schlecht. Am deutlichsten kommt der Einfluß der für das Wachs¬
tum ungünstigen Witterung bei der Beurteilung der Futterpjlanzen
! Wiesen , Weiden , Klee ) zum Ausdruck . Ihr Stand wird von 43' Prozent der Berichterstatter als gut gemeldet , gegen 7l Prozenten !

Vorjahre ? iz Proz . melden ihn als schlecht gegen nur 5 Proz . vor einem
Jahr . Demgegenüber ist erfreuliches über die Anbaufläche der
Zuckerrüben zu berichten , sie wird nach den vorliegenden Nachrichten
erheblich größer sein als 1920. 40 Prozent der Berichterstatter melden
«ine größers Anbaufläche gegenüber nur 15 Prozent im Vorjahre :
nur 8 Prozent schätzen sie kleiner gegenüber 47 Prozent vor einem
Jahr . Auch bei Kartoffeln wird man voraussichtlich mit einer ,
wenn auch nur wenig größeren Anbaufläche rechnen . Nur 11 Proz .
geben diese kleiner an gegen lg Prozent im >Vorjahre . Aus die An -
frage , ob Flächen unbebaut bleiben , haben sämtliche Berichterstatter
„Nein " geantwortet , doch wird hin und wieder über ein Zunehmen
der Brache berichtet . Aus der Provinz Sachsen wird mitgeteilt ,
daß auf den guten Böden ein langsam ansteigender Anbau der
Futterpflanzen gegenüber den übrigen Kulturpflanzen bemerkbar
lei . Auch die Fraze , ob die Bestellung im März durch Streits ver¬
zögert wurde , . haben sämtliche Berichterstatter verneint gegenüber
73 Prozent um dieselbe Zeit 1920.

(jer
Menzinger -Fendel , Transportgesellschaft Karlsruhe . Folgende

Amsterdamer Reedereien haben obiger Firma ihre Vertretung über¬
tragen . Koninklijke Nederlandiche Stoomboot Maatschappij , Ko -
ninklijke West - Indische Maildienst , Holland - West -Afrika Lijn , Hol -
land -Oost - Asrika Lijn und Hollandfche Stoomboot Maatschappij .

— Pfälzischer Biehv ^ sicherungsverein a. S . zu Speyer a . Rh .
Tie Versicherungssumme swg 'm Berichtsjahr von 9 520 980 auf
22 023 0i0 Der Eesamt 'Veberschuß von 70 872 ( i . V . 0) wird
dem Reservefonds überwiesen .

— Lahnbedars A . -G^ Darmftadt . In der am S . Mai stattfin¬
denden o H - V , wird u . a . über Satzungsänderungen und über die
Erhöhung dee Grundkapitals um vier Millionen Mark durch Aus¬
gabe von 4000 Aktien zum nominellen Preise von 1000 Beschluß
gefaßt werden .

- - Farbwerke vorm . Meister Lucius u. Brüning in Höchst a . M .
In der Bilanzsitzung des Aufsichtsrates wurde der Reingewinn ein¬
schließlich Vortrag von 2 741861 si . V 1335 494 mit 04 541340
Mark s24 2I6 801 festgestellt und beschlossen, der am 30 . April
stattfindenden G . -V . ein ? Dividende von ^0 Proz . si . V . 14 ) vorzu¬
schlagen . Für Arbeiterunterstützunaen sind 12 Mill . Ut für Bs -
amtenwohlfährt 8 Mill . vorgesehen Außerdem hat sich die Not¬
wendigkeit herausgestellt , mit Rücksicht auf die Steigerung der Roh¬
materialien und aller sonstigen Produktionskosten , sowie als Mittel
für neue Beteiligungen das Aktienkapital zu vermehren . Demgemäß
Hat der Aufsichtsrat beschlossen, einer a -o . G .- V . am 14 . Mai vorzu¬
schlagen , das Aktienkapital von 252 Mill . auf höchstens 430 Mill .
zu erhöhen und von den bisherigen 72 Mill . Vorzugsaktien min¬
destens 42 Mill , in Stammaktien zu verwandeln . Die umgewan¬
delten Vorzugs - sowie die neuen Stammaktien sollen für das laufende
Jahr dividendenberechtigt sein , die verbleibenden Vorzugsaktien mit
Machem Stimmrecht ausgestattet werden . Die Aktien werden von
« inem Konsortium übernommen und sollen in Höhe von 180 Mill .

den bisherigen Aktionären zu 107 Proz . im Verhältnis 1 : 1 angebotenwerden . Den Nest der Aktien soll die Bankengruppe zur Verfügungdes Vorstandes der Gesellschaft halten .
--- Betriebseinschränkung in der Schramverger Uhrenindustrie .Die Uhrenindustrie in Schramberg steht vor einer Einschränkung

ihrer Arbeitszeit . Von nächster Woche an werden die wöchentlichen
Arbeitszeiten in einzelnen Abteilung aus 40 Stunden vermindert
werden müssen . Samslags können die Betriebe ganz geschlossen
bleiben ,

— Schwäbische Kleider » und Webwarenoersorgungs -Genossen -
schaft, e. G . m . b. Aiuisburg . Die zum 7 . Mai 1921 einberufeneo . H .- V . wird u a . über den Weiterbestand der Genossenschaft , Aende -
rung des 8 1 Abs . 3 der Satzung betr . Gegenstand des Unternehmens
zu beschließen haben .

— 4 Proz . Bayer . Sparkassen -Verbandsanleihe . Auf Antragder Bayerischen Girozentrale in München wurde die von ih : auf¬
gelegte Sparkassen -Verbandsanleihe in Höhe von 300 Mill . Mark
für mündelsicher erklärt .

Julius Berzer , Tiesvau A .. JI . >« Berlin . Die H .-V , genchmlgte den
Abschluß Mr 1920 und letzte die Dividende auf 2S Prozent lest. Aus An -
siaa - teilte KommerZienrat Beraer mit . daß die Arbeiten im lausendenJahre infolge der günstigen Witterung viel früher ausgenommen werdentonnten und er erklärte unter Vorbehalt , daß . falls ni » t ganz besondereUmstände eintreten , aus einen durcl>auz besriedigenden Verlaus gerechnetwerden könne . Hinsichtlich de« Wiederaufbaue , NordsrankreichS sei er im .
mer noch der Ansicht , daß dieser ohne Deutschland nicht gut von stattengehen könne . Er halte eS aber für richtig , wenn Deutschland sich vorerst beidieser Angelegenheit nicht in den Vordergrund stelle. Was die russischenGeschSste anlange , so sei die Gesellschaft durch die mit der Firma BriSk undBote eingegangene Jnteressengemeinschast an der durch die russische Eisen -
bahnkominisston erfolgten Bestellungen von Lokomotiven , Waggons undErsatzteilen beteiligt . Durch den Generalstreik der Berliner Tiefbauarbeiterwerde der Betrieb der Gesellschaft nicht berlihrt . Alle Mehrkosten , die durchdie Erhöhung der Lohne eintreten , gehen zu Lasten der AustraggeberEine Neugrundung im Transport -Verj -chernngs -Eewerbe . InDortmund wurde niit einem Grundkapital von ,0 Mill die Ver¬
sich er u n g s - G e se l lsch a ft Westfalen unter Beteiligungder Mannheimer Versicherungsgruppe der Mutzenbächer -Gruppe ge-
gründet . Mit Ausnahme der Lebensversicherung soll die Gesellschaftalle Versicherungszweige pflegen .

^ - mische Fabrik Wesseling , A . S . in Wesseling . Für das am
^ ? abgelaufene EesHaftsiahr ergibt sich , nach dem Berichtdes VoMandes e,n Ueberschuß von 3 400101 . Die beiden am18. Oktooer ' 910 und 0. Dezember IS20 beschlossenen Kapitalerhöhun -
gcn und im Laufe des Ecichärtsjabres durchgeführt .-vorder . Das zurDurchfuhrung nicht verwandte Aufgeld von 55 919 ist der gesetz¬lichen Nucklage zug ^ ührl worden . Die Nachfrag : nah den Eczcusi -
nis,en dec Gesellichast ,m Ausland hielt weiter . an . Nach Absckirei-düngen von 55 500 verbleibt ein Reinqewii ^i von 3 404 001.Aus diesem sollen der gesetzlichen Rücklage „X 304 030, der Ruhe -gehalter -Rucklage ^ 400 000 , der Werktthaltungs -Rechnung 750 000
^ geführt , 13 Proz . Dividende -- - 1080 000 sin jedem der drei
?A -̂

re 20 Proz .. davon 25 und 18 Proz .) verteilt . - <i 168107
( 58 211) Gewinnanteile und 41052 (14 210 ) Vergütung an denAussi .Htsrat gezahlt , sowie ^ 556 300 (4071351 auf neue Rechnung
vorgetragen werden .

— Neue Aktiengesellschaft . Unter der Firma A . - E . für Nähr¬mitte lfabr i ka t i o n und Vertrieb ist in Wiesbaden
ein neues Unternohmen gegründet worden , das sich mit der Her¬
stellung und dem Vertrieb von Nährmitteln aller Art befaßt . Das
Grundkapital beträgt 1,50 Mill . Zum Vorstand wurde Kauf¬
mann Leo Wagner (Frankfurt a . M . ) bestellt Mitglieder des Auf¬
sichtsrats sind die Kaufleute Arno Trandt , Otto Riede und Philipp
Wagner , sämtlich in Frankfurt a . M .

Neue A .-G . Unter der Firma Gaedesche Versichern na «-
in Hamburg eine neue Versicherungsgesellschaft mit4 Mill . Aktienkapital gegründet . — Die Buchholz und Mane -

gold G . m . b . H . in Oranienburg (Berlin ) wurde unter der FirmaBuma - Werke Keks und Schokoladefabrik A . - G . in
eine Aktiengesellschaft Mit einem Kapital von I L Mill . um¬
gewandelt . — Unter dem Namen Themische Fabrik Burgwurde in Burg bei Magdeburg eine neue A .-G . mit einem Kapital
von 1 Mill . gegründet . — Unter dem Namen Schott le und
Schuster A . -G . ist zu Berlin mit 5 Mill . »<l eine ne » e Aktien¬
gesellschaft gegründet worden . Zweck des Unternehmens ist der Be¬
trieb aller Zweige des Baugewerbes sowie die Beteiligung an jeg¬
lichen Unternehmungen dieser Art .

V^ irtsck aktspoüti sckes .
Die Stellung der Malzfabriken zu der freien Getreidewirt -

schast. Die außerordentliche Mitgliederversammlung des Bundes
Deutscher Malzfabriken besprach die Lage , die für die MalMdustrie
bei einem etwaigen Uebergange zur freien Getreidewirtschaft ent¬
steht . Die Versammlung war einmütig der Ansicht , daß die Kon¬

tingentierung der Malzfabriken auch bei freier EetreidewirtsHa ^
noch längere Zeit bleiben müsse, weM nicht bei dem Mißverhaltiu »
zwischen dem durch die Kontigentierung der Brauindustrie u»»
dem durch den Rückgang des Bierkonsums kleiner gewordenen M <uz
bedarf und der Leistungsfähigkeit der Malzindustrie ein sehr grove
Teil der Betriebe untergehen soll. Sie erteilte dem Vorstand um
fassende Vollmacht dafür , alles zu tun . was zur Aufrechterhält !»!»
der Kontingentierung sich als notwendig erweist . ^d«. Keine Umgehung der erhöhten Tabaksteuer . Die ErhohuW
der Tabaksteuer am 1 . April wollten die Hersteller von Z .

!ga " A
Zigaretten und Rauchtabak vielfach dadurch umgehen , dag sie Hre «r
Zeugnisse nach den alten Steuersätzen auf Vorrat versteuern . Der

Reichsminister der , Finanzen hat aber einen Strich durch die Reo »

nung gemacht . In einer besonderen Verfügung macht er darauf a»l
nrerksam . daß für die Höh ? der Steuer die Zeit ihrer Fälligkeit wafi
gebend ist . Diese tritt ein , sobald die verpackten Erzeugnisse aus oe»
Räumen d: s Herstellungsbetriebs oder aus den Tabaksteuerlagern
in den freien Verkehr des Inlands übergehen . Die Anschreibun ?
in das Vetriebsbuch setzt die tatsächliche Entfernung der Erzeugnis
aus den Räumen des Herstellungsbeti 'iebs voraus . Sie ist ohne eine»
wirklichen Abzmng unzulässig . Die Vorräte unterliegen also den er¬
höhten Steuersätzen , auch wenn sie schon mit Steuerzeichen versehe"
sind . Sie werden ermittelt und nachversteuert .

— Bevorstehende Erhöhung der Essigpreise . Der dem Reim »
rat zugegangene Branntweinmonopolentwurf sieht in der Begrün «
dnng eine künftig eintretende Erhöhung der Branntweinpreise
die Essigbereitung von 600 auf 1000 -/t je Hektoliter Weingeist vol.
Es wird also künftig mit Höheren Essigpreisen zu rechnen sein ,

455 - prozentige Westfälische Provinzialschuldverschreibunge »»
Auf die neue Anleihe wurden 27 Mill . Mark gezeichnet . Der A»s<

gabewrs beträgt jetzt 99.40 Proz , für freie Stücke und 99.20
für Schuldverschreibungen .

— Rückgang des Viehstandes in Frankreich . Nach der offiziell ^
Viehzählung des Landwirtschafts - Ministeriums ist ein erhebliche
Rückgang des Viehstandes in Frankreich zu beobachten . Die Zahl «"
für Großvieh sind : 1920 : 12755 720 : 1913 : 14 787 710, also eine
Minderung von 2 031 990 . Auch die Zahl der Schafe hat sich ^deutend verringert , 1920 wurden 9 376 030 gezählt , während es
noch 16131390 waren oder 6 753 360 mehr . Schwein « wurden 1^ '
4 585 280 gezählt : 1913 jedoch noch 7 035 «50 oder 2 450 570 mehr-
Es sind verschiedene Ursachen , die diesen erheblichen Rückgang b ?'
dingten . Doch als Hauptursache darf die Verwandlung von
fläche in Ackerbaufläche während des Krieges , betrachtet werd «'' -
Dann grassierte in Frankreich die Maul - und Klauenseuche in niw '
geringem Grade . Als besondere Ursache für den Rückgang der Sck?a"

muß jedoch ein Erlaß des Kriegskommissariats angenommen werden«
der für die einheimische Wolle einen niedrigeren Höchstpreis vor«
schrieb, als für Auslandswolle , was natürlich auf die Qualität b? '

zogen richtig sein mochte . Nach Aeußerungen von MassS , eine»
früheren Ministers ist jedoch die Regierung bestrebt , dem Viehst «" "
größere Aufmerksamkeit zu schenken, und denselben auf Vorkrieg ^
stand zn heben .

Die amerikanisch « Aussuhr nach Deutfchland . Nach einer Ne^
Yorker Meldung wird der Wert der amerikanischen Ausführ na «
Deutschland für das Rechnungsjahr , das am 30 . Juni 1921 abschließt
auf über 400 Millionen gegen 311 Millionen Dollars im Jahre
und 93 Millionen Dollars 1919 geschätzt.

Lärsenberiekte .
— Frankfurter Abendbörse vom 19 . April . Devisen : DrA

sel 472 , Holland 2195 . London 248 , Paris 460 , Schweiz 1095, Itane
306 . Newyork 63V» , Budapest 25°/» . Tendenz abgeschwächt . —
fekten : Mitteld . Kreditbank 182 , Oesterr . Länderbank 84, Gelsen
kirchen 309 . Zellstoff Aichaffenburg 521 , Bad . Anilin 54 » . ScheideaN'
stalt 569 . Höchster Farben 432 . Deutsch - Uebersee 1125. Licht u . Kra >°
192 , Gebr . .̂ unabans 297 . Masch .-Badenia ZS0 . Masch .- Karlsru ?e
349 , Zucker Waghäusel 396 , Tendenz : gut behauptet . ^
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l^ iciitatkl.. » . Spieler -
Versammlung.

Sain »i »g, 2Z /Vpk>N» n»okini « »g» S >/,—v '/, vt »i>»

XoNASNi unä Solo -Voi »n «t »yu » i'i «tt
Iis » ^uslkrerein» lisrmonio <ttllgo kuilolpti)

ziu «!e>ek
Ix^ <I> ZQ ^ ^ rr « ^ SS

vsrar>st,IWt vom ruinlinn » « »var >»»z> ttael «ea .
NotnU («uscklieSIiek I ûZld »rksitAteuer > Z Uk . 40 pfx . l^akreekarteul , 4 M . kll ?kx. tSouetixe).

kivÄer ja die Iliiikte .
Lei ur>e0n,tizem V?ett«r im Li oltvll k'vNtli» !!««»»»!. KZil

b »k« l Z?» ld «ll !
vnslis»»ranzöfischJt «lientt«dGvaNistd«»sola i» sa « tnnde»

«Softem Ritterl .
Anmeldungen tiigl . Tin
»et uns Klassen. ZSbS

KSrnerftr^ he M
>. oberbad. ft-satl. konzess
FO - u. FghrsKllle
f . Cbanffenre n . H' rrc
kabr. KonIt -ni . Hussenst
4 . bildet unter nur färb
miinntsch. Leitung Leute
ied.Etand .,uCdausfeuren
auS . Prolp . « rat. 7Ska

CWgvereln

.k?eunS5ids !t"

»out » -?, k>« li L4.
^ pril 1»S».

^ '»«nZz 6 vkr, im ?s»t-' l>slerum „frleliriciiskof "

WjW
- ? lüi!

Kmler Mml
mit Ik« !I

'̂Äksrss besaxt <Zas un¬
tren lieben Mx>ie6«rn
^uxexiwMv« kunäsobrei-
den . l^intritlskarteri kür
A vTukükreaZe werden zu

Vik . mcl. Steuer an
oer ^benillcasss unä im"eremsioksi am Kreits?^beoci »uszszeden .

!> «»? H
IsIllfÄlMil ! Mö

? . H .
, -Vm Mtnoeii , «len 20 .
Kl-rii II?!, »käs .

' -S vbr." Ng . t IM kelorin-kesiau-
kant iirsten , Kaiserstr . bk>.

Lieck, eins 6ÄÄ7
tiovakz - Vk^ nzmillllg

lUit »e"ei tierrn Oberreelivunxs -
l»tvs l r̂. Diekm statt , « c>.

v r unser« vertsn Uit-
, sllecier nebst clersn ^nxe-
lMärixxi, Ireunäl . enisöeri.
. ^>Zsts b «r?>. v llkornmen !

V «»i s « :» n «!

ÄlllIlll » » Illl » Ill » » ll » ! ll » » llIIlll » lll ! ll ! Mll » lIl » l » » l» l« llIlIl >l» lll » ll » l » » llIllU

U kisit » , 8r » ^ InA » unct -
^ ver»a»t»ltet vom I^sltsi ' -'Voi 'sliA L!» V . am 4 » 0. IS2I
^ Iö5^» ^ iizzckreidunxell unä k<onnun«zkormul»rs Uurcd äls

^ urnlV ^ lsZtunS Ss «Is », . S « e> si, , Uotsl » tsr »ksrilS .

? IIIIIIttIIIIIIIIII ! >» » I » I » I » I » » MIIIII » » » I » » » » I » » I» I » » » » » » I » » » l» I » » II ! » » ii -

Grund - u - Hausbesitzer Verein

Karlsruhe , e . B .
Wir laden hiermit unser« Mitalieder »« der

am Don»«rSta«, den 2l . «vrit i »« i , abend»
,8 Ud». im k5,ktsaal« des ^ riedeichSbos , Karl

Friesrtchftr . S8 stattfindenden

Versammlung
ein . Tagesordnung :
l . Vortrag unlere » Mitglieds Herrn yleAt »an -

walt 0r Walter Weill Uder Einkommeiisteuer-
gesed » nd Hauöbesid .

Z. Vortrag deS Herrn OberrechnungZrat Kirsch
Uber HauSIebenversicherung und Vau«otver
sicherung.

Z. ÄllgemetneS .
Zur Deckung der Saalmiete wird etn Eintritt

von KU Pfg. für die Person erboten . SZUS

ÜZsiMl!--U5ZOlZ
^?I>cK abäs. 7^, Mr !

Mit dem konkurrenzi-
loseo » is »«n - Äi -Klt, -

pro ^rsinm.
Vor,« r !i »ut : ^ ilxzrrea -

«ssebSlt ii . !>,?«»!».
Ktsrktplst?.

^ itlvxook , «i. ? 0 . üprll
2 V01ÄKÜUMV,

ii ' i, Ilkr,
»denZz 7 ' /, Udr.

^vlen I. Xsclimittses- ,Vorzteilunz nur » . a«r
6irkusk»55S . ^ l 374 j

Die N »u« aicherei

k'
künix

wascht und bügelt «l

Klagen
^ ^NLLkstten unö

Lkemisetten
!^?erbald k Tagen tn
^ Noier «uSMdrung

riirnaizmektell« bei

WeMM .

Drahtgeflechte !
L.nd « k»dv. sowie

>^ e»«ra,«ren
?M - ! st lilotsen billige »1S1
, Teicvbon«rauerstrabeS1.

, i' knen . derenbl! «it unter den' der ' MlebtenL^ re Schaden fleiitten«» ' bringt , -vnrUc./^^ »e und

.billige Hilse
n̂ ?^ tschfte . leickteste

Keif? "?? eu! äkeste Heil -
Üliiz ! ' Uder die genaue
KM >S . >L

^Uchdandln ^ Durl«ck>!

AnßtßMcll - Versliiiiüiliiilz .
^ eute abend sindet im Gaale des

t>» rn ". Ecke Amalien- »nd Bttrgerstr , eine Ber-
sammluna der Mitglieder der unter »eichn teu
Organisationen statt , «eginn vünktl ch » Uhr.

Bekanntgabe deS Ergebnisses
der « aufmannsger chiswahle » .

Wtr ersuchen nnsere Mitglieder «m »ablreiche
Beteiligung.

DentiAnationale « V»»dlu»a»a«»ilf« >»<>« erband . OrtSgrnvvs Ä»rlüral»«.
Be»b««d der » eibli«b«n » ««delS » «» « «!»«»«ngeiteilten. Ort«zrupve SarlSrnbe.
Deatscher Bankbeamten-Berei» , Qrtüsruv!)«ttarlvruhe . v»7!»

tmiinnl . und « eibl. Abtitta.1
den Zci. «vril angesetzte

^ m !ktistmock ». b. 27. April^ ? Ubr «vricht im Vogenlvkaie sträulein0r. weä , Heidtnasletd Uber T«ve»tui»i«.

Der ruf Mittwoch ,Aortrag fällt a«». Ä >
«idsnvS 8><« Uhr «vricht

Sdee Äorstan » . VliSS?

z Kaifes kausr .
MMMMMMMMMMMMMMNMMM

H Sölltk « lltvoed . 8Vt M sdkvaz

I <IS .ro s ss s

! Mör ümNl zH» .^ «SSZ 5
6er verstürk ten Kapelle .

« «»t »araut ««
: XunsilsnlBSu » :

(sm Xsi-Istor) .

» »lorZon ^ b« n «I «

ivlilozz We ! Sl !
l cier »u» ä«r .Lerlluer Illustrierten ^«ltuoü"
l bskiumts k?oin»o von Itlilio 'k Str »t?.
1 xewoet »d » tvi»»ta >?. S0 . ^pi !l im ^

v » joa » rdeste ?
rur Vorkbkrun?.

Pension Eitenbenz
empfieblt vorzitgliche

Mittag - und Adendlische
Ui und außer Abonnement

»IsuclHststt « »-
Küchenchef «veilver » Sirtel Ii . bsas

L » 6 . z. anÄssikoaivi ' .
Wtt«oci>, i!en 20 . April , v— llkr . ttk. 20 .-

veiitzclii » tli « li ViiiliSWi 'tel
(Qiriztüebe Vollvipsi'tei in L»^en)
<»rt »v?r «in It »rl »r >» ve.

vr . voissvKvßsr - LtMZart
spricdt über:

DlI
>MlIlIZl . Sge >I . NW ! I

am vonnerstax , äen 2l ^ pril . sbäs . 8 vkr
im Nntrackitsaal . lisr ! fl -ieärlcZistrsße ZV.

ver V o5st»n<I.
Lintriltsksrten ru Uk . I .— »n Zer ^bsniZIczzzs u . im Vorverkauf
öismurckzii '. ^r . 1 , äwalionslr. iLmesne Wali^ tr.) unj m

6er tiezckiUtsÄ» le 6er 8ü66suiscden ^eiluoe VVMzlr, k'S.
Vorb»k»Itsno plztr« ru Uk . 3.— kann
m»n , icb im Vnrverkaul » 'ekevn.

-kW,) ' IMK ' '
Mi^A'' -.v >?

psZsst - 7kssSs ?
lVloclsrna l»loktsplsldllkns

^lsrr -vnstfass » ll l 'slspkon LS22

Der xroßs Oswslä Deister - film

lklirs! !.sdovsrx . öer üövlq öer vlLdej
vmm» m «io»m Vorspiel W<z s Xtctea. —> Roxi« : k. 0»« »lö.

N » nptrol ! ei>? SZ67

cHUZll Vkilll , kW ÜIII 'KW

^ klk 8siil !mll . » eö lZs Wim .

kei - pi -
oxramm .

^ . .HA »' '

l .v » v » - ll0Sr » ? »LI .L , IsiMÄk . W
V»» Svat « o»»t ^ r«lt»<. a«» »2. ^ l»rU

7 SvkUSorsasso 7 l Ssvorvkass
blniore fvlizot Ist cisin Vsr-
drecder ^»okioa »ul 6«r Lpur. Lw « vnkre cZeeodiokto au» ckso

öei ?va : v. 0r. t>ri«6riob.
2, iobvtalod <U« keklamo amLt»«ao?o cke« l 'tisatsri ru dosiedtis«».

X »ls«r»tr. 5
iug.,Nurl . for

Un«lsl!«rruflioli nur dl» freitag. lZ», gn»l>o 5üal«t»r»»erk :
vas Usu s llv i » yualvn .

„Ts flsl « In k^slf in 6sr k^rliklings- k̂ sekt I"

vsutsclis Weins
s>n6 dssssr , dokömmliek»r u. dllllgsr s >s visla ^ u» >snc!»>vesn».

Anerkannt guio «ivutseka
Win ^ sr - Wsins von IM . 2 .20 - n

«mpsloklt In groöar ^ usvskl 6ss »ollöa
Wsik, . uncj öisf »k?sstsursnt

, , ^ um kiksingolc !
"

WsIcl^ omstsglZa 22.
Sokrompp-ölera. 62LS l^outs i Soklsekttsg .

Z innge Herren suchen
Mittsg - u . Adkkdtlsch.«ngebote mit VreiS unt.Nr . BSlZ»8 an die,>va ».P« Ne" »itttk».

Lorgnon L-.te'Är .-
l«rs» . gcgen gute Ve-" A !kK « Äi . ,.vll »d» Karlsriedilchstr.

S«n >, .H « nb <Echnan,er>
»»«Clausen . Abzuholen
« egen Futtergeld und
EliirückungSgebübr :«ergtausen . Selmnib -
ltrabe U. VTUU

^o^snsruder -^denck
„ tj«r V'« i»sovsvarm".

KSSICiSNZI -

I. IoKkSpßGlv .
Ivlvpk . 8111 . WsIckKt»' . so . Ivlvpk . 5111 .
Uuzikaüzeke Illustration imter I»iwn ? Herrn ^ ul . iltoel » ,Isnrjäbrieer Musikmeister am 3t»<it- 5b»stsr K» »erslautern .
Vonlsngoi -i d !» fnvltsg , ckvn 22 . ^ pnll

v » « l >Iil > ekiSMii
2 . etapp « :

lle ? « Ä5N öer Äbm .
Z lös « !», », : «^ s » . V IS , s SS 1^», ^ . z
II,Ittiiiniiitt,, »»»>,I,«« II,
! ! ! vo, iiberau » » tsrkoo ^„«lriMLv » Meeoa kitten vir
6Io ^ sedmlttoe» - Vor»teNui,ik medr »u deaütz^oiN

Sie kiiWziliezeii
?volter 'roll (Scklug ) 6v» »roSea Ko»» tülme » mit

« ««IIttI «« ,II« tt« IttttIIttIIINttttII»«IIttINIII «ttItttt,tt »,ttttttN„NttN»N»Itt
- iZSi^LrirNt 4 - , s so , lUR,n. Z
7»«iiiittii « «« tt «»tti«ttiu,ittii« i«ttttitt «,ttii «»«« tt« ttiiitt »iii « i««iii»ittN

Mnntelkleiver
Jack ukleider

Blu ?eu u. RScke werben
von outer Schnetdeiin
ta »ell . sitzend -iKg-' sk - tigt.

»l >!ch Ä. «»«rniKeren
Sltl' rer » leider. BüWZt!«a»re«»sstrak« l? . Iii .
Ecke Markarosenstrak«.

KNt« Tt . Sö « mpfiedlt
Tamenp »h.« .>07?« Amalien»», «7.
Käufer

merd -n «ewtlsenb. »n
mäkia. Preis , verwaltet .

Angebote unter NSlijkS
an die . «ad . Prelie ".

»ia «btra«en n . Oedne»
der Bücher . AbschlüsseR - vtsiouen « de .erkabrener Kaufmann.

Gest. Angebott u » te«
a . d. Vad . » i -

n.ttbernimmt

re
'
sŝ

a» f»» lier «n werden wie¬
der angenommen. B '«»
Götz. Srdillersir. Sl . Ht ».

>?O W

Kami lot» Iliosn nlodt «eben, »der viel lZelä
KSnoen sie «psroo . veon Li« <iso am

Vovuorsws , krettas vllä Lsmstas
stattllnit«o<jen

Mz - IilkillmlM - Vki
'
kgiil

besuoden. — 2um Verkauk nur
enWsAlge . relnmIlMö vliil dsldmlleve Vsre ,
ebenso cils äazusedöriiron <«»»»? . Hlar^n^«»,— S!v»treUte S« «» usv. — Oer Verkauf lmclet Im ->»

Kotkl „ Kermilis
"

In clor 2elt voo 10 Mzrvormltw«s dl» V >, Otir iuuidml <ta<!» statt. BZlAV
vosonäor » gllnstigv einkouksquvilo
— Mr NLnrttsr un «I Nausiv ? « ?.

, F

WWm - M
preiswert , ar. RuSwadl.
TÄläferS kunstband !« ..Katferstr S8. «2L«
AuSfllSrl cheS arabische»
? nsun »duvk .
Etw 1 ZMN Deutungen m .uielen Abbilduna. . nebst
Zinleituna ». Wabrlaaen.
Kartenschlaae » u . Hand-littiendeuten. Mark 5^-.°?orto extra . V. Vrnbe ».
NNZI Renilin« » 17.

l)ieftend»ri«r

NMtlV
u kklsöliÄ 1

u . wivzl -iwliiiiillkl
7i« b>lt»k. Niloidm. L.

?0»0IU.Arbeitet vde ,^uskiinstoo Über
/Vuslaaä . l!esok > . .üsssen. ?e»t» i«Il . ct. v . . . .— ..v-aokiM» v ?er»onsn. lcoo >rolloa.Verschollenen

lknnitt . «I>VnckVk V. privi
isveis i. Mesoiieiä' . ?>
i^kl . ^toäsvats^». Vvdi

vat-
o»

tipvülsiitÄt : Lssol
Material i Xrlmin

orm5»sn «te.F .M,vi
krieksckrQiber.

'«/ ». ^eder-
dkorseti . nncdIsr. avovvrn . I . .. .

ls. v. Le - it. Lntla8tun«»be^ sia-
.»II . ^usfincitxmacliua « v . Ver>

breeksr . Lssor», aller Vvrtrauoosaneelonsvoeile».

GelS ^ d.^ eal.

^errenstr . M . k>»M

Wer
»nvotvet» Kavitalie«Darlehen und Ges« ll-
»«bofisr luctzt — schnell
u . diskret — sende se >n<
Ädre ' ie unter Nr. ü27t
an die .Bad Presse '
Tlicht ., solider Vchlvsser-neifter sucht vorllder-

gedeuö «tn
Ngrleüetlswsüal

von »tt. I5VW.— bis
Mk. LAAXt .— geg . gutenZins und Si»«rd« it.

Angebote unt . Nr. VSL8
«n die .Bad, «resse ' .

Darlehen und
Hyvoth - lenaelver

besorgt in jeder Höbe
ohne L^orsvesen vlISül
Sineuidttro . Körue»ltr^.

« 7»

V?^ l.v8 ^ 8SL 20
voll i«. 4?»rb »is i«. »xl :

vxs nOu ^scni ^iii -.ve ^K vo ?»

eikiui scnttlvi '
l.M8e kQ^ i^ Qek;rl .^s'rix

vvett5n/ve - i^ v?vo ^dioe.
8>^ l.ci?0 ^ PNlK.

«müivxsr s- l vm> >,^- s rm»
so?ix?^as u—i vklit.

verloren
Mitte vortaer Woche auf dem Weg« «om Markt¬
platz mit eleltr. Balm nach Hanvtbabnbos od. auf

lab^ gbrattneNriestaschemilZuöatt ."
tte .«rentti

' Nfenkarte u . RetsevadTtaentUmererftchtlich.

S-rlrMiülZiiKK, '.
käufer kaufe gegen bar.Ana »b. u. ^.L . S«7t»,« lli«

dt» . «ad. Vreil»' «rb.

»



Kette v VaSische presse Mittaablatt . Mittwoch , den ZV. Slpril IN ?, . Nr . 181 . ^

liefert I» bewährter Hualiiät onü billigsten preisen^ " Schlanchvecbinöungen,verfchraubungen ,
Schlauchwagea , Rasensprenger , Strahl - ^ - ^ V . /Inh . Mhur Zackler ,

NS47
röhre , vent !lzapfhähne , Segeltuchschürze « n , gros Kaiserftr . 215 Tel . 219 .

WMMM

Sommsn - Somssivn 1921 .
1 . l^sek «»Ĥ t«» »o»ek«»5l » ^ Vovtsede « dürxerttodee

ILevNt. ; i ' . 1'vit tkeekt <?vr KeduWvvrl, »Uvi ^se ).
Vo ^ont : Herr Ob«>r1»?'Ä»'5kcerjekt !'-r»löl » ivk »?(! ,X »rI»ruIie
^ocl. Uoril x . »dvnäsH Vdr im ^ n!a^t»a VeAiv» V . ^xrU.

st jZüreo ? rsv !»l ! ie !»v Hedvn ^ oo .
vorsot : Aerr 0derl »oäv »^er ekl «r»t Or . I êvi», L»r!»rudv
!̂o6vo Oonnvrsl .aA , kdon <!a 8 vkr . Lexiva : 12.
S. Vo !ksH^t^<»e>»QN«lvd ?o » vis ävr

ünndsetivv lo l̂vatrj « .
vossnt : Uorr Professor vr . voo Bookvr »td vo» ävr

? eod ? 5sedev tloek ??ek » ltt ^ »7-lsruk » .
^ Svi, v evils ? . »dovä ^ 8 Vdr . l . Vorlosvvx »u»-

vadwsvrvlao Ooimerstsx , üon W. Ü'ortLê iivx
VLl'nstkl? , llev 10.

Z. SoaOo ^ odtoto «Isr Va ?ondor »toUnn5 a -Voedalir .
Krzieu ^ un ^ u. Vorvertuv ^ elektr Luvr ^ iv
vosvQd : Vorr krofossor vr . tnxs. ^ Sedvsl ^er voa ävr

l 'eokvis ^kev Novk ôdulv Lsrlsrvds
ŝvä «v Mttvood . »d« 7»ä » 8 vdr . öe ^inv : 27 . ^.pril
4. ? riv » tv !^t»ek » 5e»! «>»r «. 1' dvorl « a . ? ookQlk

<! o » Süvk . r » dsod ! a » sv » .
Vo?.evt : Herr ttsmIelssoAuIinspektor Kodn.

»Ie6yv ? rvit « e . adeuäs 8 Ilkr . üv ^ QQ: LS. ^ prll
^ nm «!änns d»i :

KIo>v5oZ^ » N5kdaet »daaaZ «o5
L. I^unclS

!«inek '» Vuedd »a «U« nx
VssislacZtdaeiikanaiun ^ Lnas « l, « «»aratk»
Sue2 »kan <lZu« x 6 « r S »ü!»«doo
Larlsruds , ^ ziril 132l. ÜVL6

I » a » l ^ nrnt « v >» i« .

gsubunllMüde!
« on » - vno css ? i »»^ c »

senl . ^ ze « »-, ^ c «
xuoncn e,o .

In »olldor
^ uskvkrun ? , 6en v «r-

^ ilnilerton Ä >itv «rd!l >ini »»siz
<In Le ?u ? »ul ? rsl » v . k'orw

pebuvik oneepaLt .

K ! apps ? ortwagk »
od . kl. Ltegwagen aesncht .

Angebote unter B2N878
on di« » Bad » resie "

Vorkaut e « » «n brr vnck
«rleleklvrlo üstilunHiboHngung

d»I s «r eein «Ivailt » ix«ii ll »v «r»txe »eU»od»ft

Ssöisvdor SsubuvS °
Xai - I » ,- » «, « , «ianl r >-I« >ti -I»Ii»ti -- 0 » S »

llouck«Ui>I»t». ? erii«prc<:d«r SIS7 .
? »5l . xeötldet : , orm . S—12, »» e>im . 2- Svdr .

zu vermieten Ntr « e-
werder . welche Wert da¬
rauf lesen , nur gute
Küche zu Volte » .

KHoLSÄ
mit Zü Kremdenz >i» me7 «
in mittlerer Jndwlrie
ttadt Baden » » mstiinde
halber loiort »u verkauf

»lusragen mit »tück-
vorlo an
LatI « i . V . I »!7^

^ sil . ÜMeijkfM Um
geben ^ A „ - u.

« l>»u -
WW „ ^ n . u.
><rk ..Lildm .- WilbelmIt . .'>
S ön greinten,immer

me >t . Vertiko , bett . ttar -
?erv » e !chr « nk. D w - n .» >» »« r !>ktt . preiSw . , u
verN . Lehmann , riest -
ftr . v < Il ^ W - rkst . NIIS77

KejchgjlStzMS
mi ! >re,er Werlftatt .
Nave lkarlStor . » u verk .

Ansrnve » uiner H ^ lZS»
» die . « ad . Preise ".

Kriegerfriedhof .
Der beabsichtigte . eindelNlch riiblae Gesamtkin -

druck dcS dicsigcn Kriogvr -ffricvhoseK wird durch
die V !l»ne eincr ganzen Niuohl Etnzclgrirvcr aus
den tmicren GrabflSwen immer nelv e.mt>iin .dltch ge¬
stört. Der Aii ^schuk fUr das Bestattun -g -Zwesen
blttct vethalb die Etnzelgravpslcac aus den inneren
GrabslSchcn zn unterlassen , damit die einheitliche
Vcvslauzun « und Vfl ?ae dieser s?lSchcn durch die
St ^idtgemcinde ermöglicht wird , und bat ange¬
ordnet . dak vom 3! . De »embcr dS . AS. a» die
VNeae etn »clncr Grilber aus den Inneren KlSiven
niitit mckr " loelaNen wird » nd d e »vrkiandenen
Anvssantiinaen bl« - >> dl ^ em ? el««unf < ent¬
fernen sind . Die ErwerheHSrtnercien werden er¬
sucht die Psleae solcher Äiäder nicht mehr zu
Abernehmen . SWS

Karlsruhe , den 11. April ISA .
StAdt . Karteuaint .

Rieselfeld Exerzierplatz .
c? » find noch mebrere «rohere und kleiner «

lort vervachtet werden, ^e «
Mieselg ^ rten krei , welch « sotc . . . . . .toNen . Näb « r « Z auf dem Tietbaieamt , Zimmer
« r. 9« . «so«

« arliruh « . den lo ^ llvril 1g?1 .
Städt . Tiekdauamt .

v » in ? o>r » Z«r Nmsckroibun ? 61s
VorniittsxüZlunkZen zur ^ kleitixunx 6e ,
tili . Publikums nickt »usreicken , tiad « ick
miek entsciiios .-en , suck äis ^ » c!kinilt «e, -
stun6 «a xeöktnst nu Ii»Itsn

Lütostun6en 8 — ! 2 , 2 — 6 vkr .

krleSNÄ tt ? . Uek ? .
Ii » vl « tra »« v 4 . c.2so -t

Fahrnis - Versteigerung .
Kreits », de« LS. d. M . vorm - S Nlir . werden" . . .̂ .. . . . . . ^ Ktoii , nachbHchrte-

öfseiiÄich ver t̂ctgert :
t mit Rost , I Nacht» !

MarnnorPl ., 1 Waschkommode >
. . ^ . .. . u. » . ^ . ,. siv , Sriible , 2 schöne Spiegel, !

!l Maha ^ oni -Sp ^ cviilch . versch. Disel'ev l sek>r
tckiSner Sinnrna -Tev » 1 vollst . Boldeeinrick»-
tu,ng , 1 Stattelet , Malutensllien . 1 GaSliister ,
1 v -iZverk . oiarlemnSde : . Linoleum , Vorl >Sm,e .
Hülder l n̂o iicher und ' onstlqer HauSrat .

K ^rizrliHe .^den IS . Nvril ^
21 .. W7S

tisch lleicben ) mlt
mit Marmorpl ., div ,

Ld Kolt » , Ortbrichter » . Liitsenftrohe 2 » .

Versteigerung .
itzrelta ^. 22 . « pril t »St vorm . v Ub » « « d

nactnn » Ui,r versteigere ick im Auftrage gegen
»lar,abl » ng gemkik 8 » 78 H. <S . v . in der Bau -
« ei >«erstras »- ^ im Sof ? „ ^ .« !« « aeittier « Port !« War «n all «? <l «t.«Röbel . Kleldee . RIi >» «r . illunitmarmor ,

« vielia » e >« . » läler . La » ipens « ir » , « .
« <d „ ^dedi,r » arti »« l . « <5 » » !reme . « riel »
vapi »r « nv Umsedl « « ». K » st« e«r »»k. « leit, -
»« vseln , .? i « or »«nttsten . » » » an » »» »««
«KilGer

^ , 1 « abaei « « , 1 Bodc » t«vvicb .. . . »ioe , t Bodrnteppjcb ,
l »er « « Übel « nd 5tv >bsl » sed« n <S>» SS iitr .) .
Rlecdkonne » . !? Niibm »s<I»ii «« n. 1 Sa , « a -
tron -Ri - rbo » ' »kack Tee . 2 Rin , « ln -
niinnm '« !ter . » Mi KS El >a »,ottc » latt «n ,14 Radiatoren nn » lon t verfit,i «0 «ne ».
Dir Möbel kommen nachm . N Uhr zum AuK -

«ebot . Nötigenfoll » wird die Versteigerung em
» amttag , de » 2S . Avril um 0 Ubr vorm . fortg « s« vt

Th . Hekch , Aukt onator SWS
<N« richt » vollzieber o . D .. Aoetbettr . 18.

Kirchweihe ! ! !
Die Memeind « R «ilin »' «n bat »ur Tlnkftelliing

tlnes Karussells auf Slrchweihe »23. Olt ^ einen
Platz zu vergeben .

Angebote , u richten an das Blirg « »« eNt «» ,
amt Sieilinaen bei Schwetzingen . 1641^

« Sllv glkS j
S « » S » äe « ll .

7S0 mm Rollen - ^
durchmesse r . mit

, KugeNagerung .
>^ ?» » , . - vro

» tiick.
zsbr . La . sdo -

» rdoitllllzs -
Nsivllwell

leal . Art lof . ad i
Lager lleferbar .
HanS Juli «»,
Kart « r » hr/Bao .
Efsenweinstr . 8. !
^ ernsvr . k>«1»z .

Ma Beil . Wein
5M ^ tter

Saardurze? Aa!i, !asder?
Prima WsHtwtine

welk und rot
per lo >« »t z» » ertans

R « dri « k «, ?t«. 1» ,n«S!» t Tr . doch .

HttljlhAhßlls ,
Südwest , « fiöck .. mit le S
wimmern . Vad sc . . Gar -
ten . bei gr . Nnz . zu ver¬
täu, « ,». Sine tkokiii ,
n»Ir >» srei . «ingevot «
unter ^tr . a» 4» an die
. Badische Presse ".

M § e Möbel ?
Möbel !, - schüft L» dw .« » » »» stei » Gofiei »st,1k>2

Mödel srhr billis .
^ Eck« « e W » i » iimm «e .Nitfett . in ichwari und

eichen . nuS » « um .
l »« ^ x . S « „ »« r« » ti » r >>
von i>«N an .
Echreiuerei . Rintdeime r-

itroke 14 . Werkstatt ^

Oststadt , S X S Zimmer
i « to «t , alinstig » « i«»r -
« ten . vtüdereS Hirick -

ratze 43 im Büro . t>27»
st.
ftr<

mit Weinkeller - Patent .euer , KtaUuna Näde
rl « rudeiV ?adnstc

ofvrt bezlebvar .
attonj .

um -
Sndebalder j» »erkauf .

Änqeb . unt . ^ r . BSutibS
an die . » ad . P »«fi «".

Landhans
in Mlttelbaden zu verkf .Nur Tetvftleflektanten
wollen sich an Kr« » Pres .
^ amp « « au . <vr » t>i « « en .Äuil Durlaib . wenden .

gut « Preise für aetra « .
»ll « ibe ». Untiormen
S « uhe . « , « s»d « aller
Art erzielen will , ichreibt
« in « Postkarte an
M .Mang « l .W - rver >tr .2l

^ . e ^ artosfeln
unt . ? «aeSp,ei » abznaeb

Martenstr . 18. iV r.

Selen «.
Suche für mcilne SlVWS'

gerin . 27 Nähre alt , kalb.,
Blondine , mittlerer Gr ..
s?hr tilck'liia . einen soliden
Mann , mittleren Benin
ten oder GeslbiistZm^un .
Sie besidt ein« bessere
MSbel - uird WAcüeanS
stmicr, sowie schönes Ver-
mögsn an Baroeld und
Gütern . Gefl . .̂ iischril-
ten mögl . mit Bild un¬
ter Nr . BS15Z6 an die
Badische Presse erbeten.

Konb »

Mlöbvi
empsieblt ii !

reichster
« uswabl zi>
Hill. Preisen

« » a .Kailerstrl ?

krsutsctlleler empüeklt

W . LZms ^ Zzekk .

I »78!
X ?« ux »

» tr » So 4

Heirat.
Geb . P-rSulein . aus gut .

Familie , Sl Nähre alt . v
^naenebmem Aeuftern ,
tilwsl -ta> und sparsam ,
int srböner Ausstattung
und 25 OVO Vermögen ,
vtlnlcbt mi» geS , » errn
'Beam -ter oder Mcbtiier
Aesebäit^mann ) , w .-ckS
späterer Heirat in Bries -
v ?cl>lel i»u treten . Ver¬
mittler verbettn . Ange¬
lte i>nt ?r Nr . BlISSl an
>le Badische Vresse .

Sosort »u kaufen gesucht
womöglich au« Privat -
Haus vollständig « TSlat >
«'mmcreinriibtuna . ierner
ew i?remden,i !»rmcr mit
einem BUt , sowie «ine
Wohn5iMlncr .(rinrla >tung
Bet WSl» e u. deral . An
geböte unter Nr . 1676a
an die Badische P refse.

Rin ^ srbstt
woist . mit guter Matr .
Ni laufen gesucht. Ana «
böte mit Preis unter Nr
l'>Sl,0 an die Bad . Presse .

Motorrad
ssL .V, od . sonst modern
!N » d . nur in gutem Zu¬
stand sofort 5» tauien
pek,, » t . IS70
« uSfiihrl . Ofk« rt. « r et
Dilssenba » «« « » vne ,
Vpvinae », 2 «Baden ».

2X » o »>ir »X4 zu kaufen
Sit . Ang «b . unt . B21W
an die » Bad . Pre sie".

sofort g <-g «n bar »u
kaufen gesucht .

Ang ?b . » nt . VZ1Z!̂ 2
an die . Lad . Press «"

.>!» taiil . g « . v . Privat
Tisch - Bett - u .Leib wLIcke.>l « j » « f. niittl . od .ls' >. ,> ta
^ NÄkd. u, P r . u nt . B '.>lZSL
an die . Bad . Presse ".

i
-

un

(Zfosse > uzws !i >

Leklsk - , Tpelso - , Wokn - unki ttorronziZmmer

in verzckleäerien Nol ?» rten 6M8

Küokon - L ! nnoktungon , L >n ? slmöbol , votton eiv .
In ssuderer ^ uzkallrune unc ! dillixsten preisen .

^ skrelsnee 0ar »n «ie . koztenlo » I. ietsrunc . unenleeltlicke ^ ukd . vakrune bis öeclark

iLAKi. cppi . c Stoinslrssso S

krl! ker Kal5er »trs5se l ?.

r»Veie » toui 5 M -
»»lwn v»« der T ^uu »
Ri --«« l , in«scii SterHeiall
»u vs,l «ut « i . Xu c . k .
tägl . , wil <lxm S u . 12 U
bei M »b „Meier, ^ Ai -ael
<Ba » e» >, DiNa WM >oa».
oder Willi . Meter , ttutv «-
Nrr , KMvrutie . 5,-Ä»er .
straft« 117. Ver « ii « er
-ntSgesebiossen ÄÄSW

? ade « einrl <i»t >»« » kür
Sveze re >waren - Gechäft
Sillig abtuaeven . alter ,
« u - u . Berks ^ Ludwi « -
Wilbelmstr . S . « ZlüM

^ » llstaudige
ZllZtiMmereiMthk - ug
mit vollstündig . tiUB »»«-
ei » ri »«tu »i « «» verkauf .

Bl » ae » otc unt . BZI1V4
« n die . Bad , « r efle ^.

W «t<b?i»niin»»e 1öS
W>̂ !-« lxit .nsdc mi» weift .
» tarmor 400 .^<. d« kgl .
in . Gpt»g»la« kIaS SSV ^t ,
>ol . Ä,rt » o 4« , et» -
« r Schraaik lS0 i « r .
SGrank 4A) .« . Niwtuo -
KW:,« 4iÄ ehatle -
lon^ ue MZ Voss Li>0
.« . PiUischvÄva« S« 1
!t« i>mode 15» StSbie .
Tlttcd«, Ktichentchäiwte,
B « r« i tn gr . AilSwabi ,

GartcmrMiel .
« n- u . B^ lk.,
Wilhotmftr . ».

« riint «.
Walter .

L»ZdWI,

pvrsvnsn

AuLs
0 . k,lt . Modell lS,0 .l «chksitz >g . m «t tadelloser

Bereifung , komol ., <ltr
ZüA» i Mk .. we » e » ?ln -
Ick.isfuna e nr » , röh « r «n
Wagen » , zu verkauien .

Angeb . unter Nr . NZlt
« n die . Vad . Prelle "

i vierrii » ri » r
Landwagen

laan , ne „ >. 1 K « Ä. Z<̂ <i
laitxnd . 1 » a,b -

stltck nnt Tlirchen wegen
tzmanqel zu verkau -
bei WUb . So, »t «1 « .

Äraben -
BllLSS

PI «
ten
« Lhiburg .
itras, « Z.

Äell eiche ?, oder n « s,b .» » Ue ?t. l-e « »b « da « » :« « ktttteilen . 2 « ilste .Z Nachttische « ?. « <ar »
mor ^l Waisk » « m » de
mit Äiarmor n . « pi » .
« « ». , e»pi « » «ttchranri Ha « btuci,s » lt - r . »Nr
de -, billigen ?» »si » » » n

347S Mark .

MbelhauS Kahk
>Z7l Watdstr . « .

Schlchiumer
erstklais Nrdeit . m . orima
Inhalt . 5iii » c » eti,rich »
i« » n. sauber , bochtzvt. u
einlache Bette « , liochseine

HriedenSw .' re
»nd Möbel aller ^lrt . bill
«» verkaufen . S -» « fter
Möbelgeichilit . ? uöwi, -" ilkielmitr - he 18. B "« '

v » l » «iimmer i « »« ik .» elteliend au « : ^ S! et »-
!lell « » .dell .« ichen . lackic rt .2 Nachttische mit echtem
Marmor . 1 Sckronk
> A « sch»is .i> mit echtem
Marmor und «utem
« viegel . Bllblü

Zu erfragen :
^ uikenl tr . tu . 4, Etock

Zu Verla, .sen ein Schl « »-
- i>« !?ler <öartbv . )̂ , Kii-
cdensc»»ant . Ei ^schr» nl ,
? tut>k!eitci , Pfti»g« »Icbr .,
. wiur . L <br « >t , ltc » »
iäuser,Saitrn « öSÄ,Stich¬
le ar . Meisrw -Wt »?« .
s»is« ! ?fs: l . Da»>witl,vs .
Aiederverkiiukcr ou » g?-
schlofs -« . B2I2S4

^NbeS
D " rlecvrr -Ällee 25.

WkM,Si iMSSZi )
vegen Vlatzman . el v .

Privat »u verkauf . V « -
sichtigung ov » 2 —6 nach¬
mittag » . B2l -; i2

tlauervr . ?«, U. lml « .

WeMettü . K >ck5j
neu . modern , weih «« -
strichen . 2 Divl -» chret» -
tifche , eichen , neu . bis '«
Ut verkf . Ublandstr . 14.
tchr « iner « i « I2WI

W . KZnderdettst .
mit Matr ^ wie n « u . »u
verkauf . ii » gart « nstr . 47.
4. St .. HtbS .

°
r . B ' lSSS

t»» «» mök »e billig »n ver -
ia « ien . Ältv «»
Ve « inc straft« ?» .parte irr .

? uverkauf . : > Schreib -
tiich . dunkel eichen , mit
« nffab . I Sofaumd «» , 1
Schränkcheii . 1 Tisch , zu«
«« mmenvaileiid . B >12»»
Waldborr .str . 10. 4 . Stock .

Norddeutsche
Saat - Kartossel »
frühe , mittelfrühe und späte

gelbe und rote

werden töglich vormittags in der alten Eil¬

guthalle beim alten Güterbahnhof in der

KriegSstratze abgegeben . ez <s

Sofort zu verkaufen :

Michleuanwesen
mit Trefchereibelrieb ,

n « ingtrichtet . ftetionSr « L»komo '' tl « mit ss bi »
»0 ?8 , t « schönem Ort mit Bahnstation , ca . 1 Sto .
ti « i>nj « » rt von Karltrubc eutsernt . Scbr ren¬
table » « nwelen . PreiS 2 » Wi ) Angebot « find
zu richten an KS65

Lod ?>. KZn » w » ln , Komm .- Kes . ,
» ilinl « KarlSr » be . paileralle « »>S.

Metzgerei
kompl ., mit Maschinen und Ktthlanlag «, «lte » Ge -
fchüft. in mirtl . Stadt Badens , soror » beziebbar .
« verpachten od« r zu verkaufen . Landwirtschaft
ann mttbetrt «den werd « n . da Stalluna , Heu

Seller « ohrwagk ^
wir neu . vill . zu ver »>

Waldboruitr . "!2 . >l >̂ !
Sehr schöner » inderllA

und Zieaewaoen . s» ^ i
Pol . » ettllell « u . Kivn « '
mantel üu verlauten . A>»
vifedcn von 4 bis 6 "

,v
aben

^
Gar . en, .rA ^

»« tnoerwaae « ,u >̂
la » vlportwan « >«»sow
leners Le ^i »i>n . 1'̂
an » e > bill . z verk . ^

e ' fin « str. ?a . varterrZ

tchuppe
Oft

. v - dti

chuvven . Nemiie vorb «nden .
f «rt «n untei
fchen Prelle

»orö
>K « « g «r « i an dl « Agentur der
tn Rastatt . isv «a

« ef » cht wird für sofort

KZoino ^ ssWoknksus
w der Elldstadt . kann gegen
W » dn « r>« o »ta « tcht werde »,
rechten au
G -Rr . 8iiMtill . Aiwiii . -8es

eine 4 » gi « » er -
Angebote find zu

VZS4
Kiliale » arltrude .
> tkaifer - All « « vd.

Ladentisch
mit Marm .- Platt « i . vkf.
Näbere » tn dcr . Bad .
« refs«" nnt . Nr . tig «S.

Mlhener TiiS .
Z v> lang . 1 m brett .
Lakrnttor S .W » brst«.
i .R) m la« g. eive» »kr
Mehret geeign « . m
i»»it « rsen. ZLerdcrstr. 7«>
3. St ., r . Amirled ««
2 _'Kl an,
iOett . lN ^ chtttsch
t <L« S » «rd billig zu ver¬
kaufen . « UVS7
Kaiserau «« 123 . 4 . « t . l.

Zu verk. pol .
?« > 2ttir .
Saftr.. SSV i
!!k ., !Io Tromrau
Ä » tt«ch. D-« !-e«> vot̂ « r

str. 1 . r^ Mt . B, ISW

f . Ver¬
eineWwiKM

» «ffend . mitkl « in « rrr
Nüchers «« l, , » « -
runt « r l M «ver Kon -
vrrsaiioa - Vrriko « . V .
Aull .. IS Bd « . »«dell .
« r ».. ab, » « . N .'ib. vei
V. M. « «tfee » e >» . Pa .
vierl 'dlg .B « >.- D? ate «

l ! srm - 5gWi !!i
luftleer und «aSaeflillt liefert ab ? «ger in allen
Spannungen u . » erzenttärkkn »» villi « . Preisen .

Günstige <iclea « nheit für Sabril «« u. Wieder
oerkiiut « r.

A . Fütterer

SlektrizitStS - Ges . m . b . H .

Karlsruhe i . B .
Rkademieftrake 28 . Telefon » « St .

v »nisclnno »e Villi« i »
vcrki : Bm »meiftersrr . tk .
H ., I . Ol>m«n . B2078V

W/ « A - ckbeltev .
Kiffen > «Yünfefed . i .
» sl GaSberd m . B « ckofep
an » riv bill . , verk . B "">

Riivoil krerstr . 4? , H . II

Matratzen
werden o « nz billig abge -
» eden . K » « «,erer .» <il '>elm >! .' . Nr . 3Z. C k̂e
Verd ^rvla » . VZij»

verfch . System «. vr «i » w
. v « ?k. H « »n «r . >NmaIitn -

T « l . ZIZ7 .

n « u n . g« br , « rstklaffige
M «rke » . tebr pr « i »w m .
Varanti « »u verkaufen .

« e, » k . W « ldstra » e I .
s »Z ».Tetefon

MvtslMZ ^ ^
fahrbereit . »u verk .

« cküstenftr r>8 . Hof .
» err « »i - »t » d . weuia

iei « lirci >. mit la Berel -
una . wie » en . zu v « rkf.

Hirichstrab « ? r̂ . vi .
ÄÄeÄr . » UlÄ 'ti

-',a .) rr « v . gut er ^ lt .
4dU zu verk . B2tt7i !i

Werders . r . b!>. <' of.
V ^r . earad . laOummi

m . Sr « il « >il . 4»ii .<,, . verk .
Bl iUl??! Wielondtflr ö >,» .
z Her ^e ^ llS ' "

Walichorultr. S2. U. US.

Arcen - « . DaWnrMr
- « terb .. bill . zu v « »?« nf .

« » « » - nftr . St . L - d.

Ein o »öfter «r

MMastsherd
sowie ein 4fl « inniiaer
Äaöherd mit « « clolen
und Gorwärmer , bei » - »
g » t erhalt . n . zn verkauf .
03 .̂ ^ BiSmaickftr , ni .

Fahrrad - Gummi
^ >unend billig zu vrrkf .

« chüvenst b» . Lad.
lSeurauchte . gutguterb

«tchene 443L

TpriWr
ca . -V.0 Ltr . Anhalt , bat
lautend abzugeb . solange
Boirat reicht .

tmnsr <Z.
Sarlitr . » » » » „ « »int » «

Wx Her »

VL -!!
Schliheiiitr . S« . Laden

vZ5 !5vlkr
wotft emaill .. Sparbren¬
ner . neu . bill . abiua » '. ,».
Solienttr .SS .3 St

Kt« d«» de >t >u verkau ».

1 KrammopSon
mit IN Vlatten , l » n « d ,
Lya » iclkr « u>.. I. schöne »
kier , bill . zu verk . V '""
MSSer . <» luckitr « k!e 0

Kinderiegwag ' n
fast neu . sllr K30 Mark
»u verkaufen . BZI184
N » » ack« « la « e 1l . 1 . vt .

« tnder - K » rbm « a « n
<» >reniiab . ». noch gut erb .,nebst Cbaifelonanc . fow
weisie Wiste « zu verkf .
Bachltr VN (Engelhardt !,

Nelldslivt . kitarre n .
'
/l Ctitt ' u u »

N « n .

Ops ^ ngSss
u verkaufe » . v:emin «lr -

irratze I . 3. ^ toek . »<» >4 !>̂.

Guterb ., verstellb .
Ktiiderttegwagsn

f . ZM^rznverkt . BltV7
SSmtdt , Grenadierkai .,Revier l . S „ n0ert »r>>.

1 Khsiszr . -Apparat
Morl « . Ica "

. Gr . vxi ?
« » »ziehbar . m . Kassetten
und Stünde » preiswert
>u verkaufen , t » ittri « ».
>i. br geeignet f. Tamen -
oiv und Konfekt,onSge -
jchüfte oder Liebbeber -
.lusstellungen . Wo lagt
iinter Nr . ^ I28U die
.. Boditche Vrelse ".

Ätkderllsgwageti
und Kiappsvortwaaen
m . Dach zn verk . B ! lu7u
^«chiierltr . 1 «. vt . recht»

ein bereit » neuer ,<Nn -
derwaa ?», Mit « ordne-
iletttt billig »u vertauicn .

Durlach .
SeVwanMltraße Nr . 3 .

Werkstatt. B2l «̂ t

itteg . « int »» » « " »»»?
ou » «ut . Sause zu ver »

Wo lagt unt . Nr . B214 »»
die . Bad . Vreüe ". ^
Äaovsp » rtn >« » «» m .DaZ
f . 14i> ^ zu verk . No/L
« r 15. V . link ».

Sairo - « » ,, »» « ! '
Kriibiadl »

einzelnes
neueu . alt «.
Ueberzi « cr . « tnz « ine ^ o
i «n . darunter ge >rreii >°
« in, « ln « Salko u . Weste »
«Gummimantel . Dam «»
lteider , oarunt « r dunk «̂
blaue » Maiit « lkleid . « >?
!«n. bell u . dunkel . >̂ ct»
u. Tiichwäiche . Herrew
» nd Damen - Leibivasiva
H « rr « n - u . Damrnliicik ,
i«. sonst verfch . « amno '-
Rudotfftr . ü».An - u .
k, » k»« eichäft .

ö « K iirue «. «eine »

S^ vstüm
billig abzugeben . vL?

taove . BrabmSfir . IL
Deltaran «»

lteiv . gr . starke K >g . Ä
Bluien , wie neu , zu v «̂
kaufen . Liidw .- WiidclM .
ftrab « 1l . li r . B -tl

^^ «ue t» lui «n zu v« rl
Vlung gestattet . .
?. aldsir . 7-l . HtbL

Teilz » blung gestatte ^

l Paar Herr « n !«vn

4 talgiger

Braunwallach
krSftige » Tier , an «' »
<Nar « nt >«, haben »u ver
kausru

webriide » 0 » »«.
« rad « - .̂ ^ »»

. . Mols
"

,schönes Iräi -̂ k- Tier , z
.'Xahr alt . umständco .
verlairien . UdiandNr .
II . Stvcl . rech t s .

Wochen alt . »u verk »^
- chefselstr . 4g . pt .
Tob ^ «»« ndin, >̂ ^ /Ux '

m . Stammbaum zu ve " '
B "» ' Wiei « ndtstr . 2u . v^ .

Kin Wi ?ls Mttl ' tc

schön« , gesund « Tier ^
»u vrrkaufen .

>S t». Schillerktr . ? '
UKeifteS G » i « e - le » - ?
ar . itz?!» vta »,i» zu veu .
'-«aldbornitr 17. !> i^ nL-

iiwei lv Woche » s ,

ZweitesZ « « er ». :
» akenstall . ^ e.isitlte . 2 ar .Äoaelr ^ s' ^ ,.
Äindeiktoprfinlil . AVi ^ ,

, idI - rstratz« 4ü. Iv . rc -̂ 5.

t .

LuftseZiisskallen - / Ibbrvcft

> Zu verkaufen sind :
ea . 450 Tonnen 1

°- » nd Uinkeleisen ,
ca . HSV qm Siohgla » l » mm ,

ea . 40t » qm Dachdrahtgl .is ,
ea 5VV «, qm Aementbo e »- platten ,

ea . KVOV lzm Vternltdacyvectl ^ a

Itnaebote,u richten an :

küioka « > Wsssv ^ msnn , vsrk . » La ^ v »

L chtentalerstr SV Fernruf 05 .

N ? . 42. l
l Iraner,chleier Hvertauien . BllUV

Serd « ist ratze S. »a rt.̂
I Paar ^ obrfti - i«».

Gr . 4 >. Preis 2>« M - »
« Paar « wniirltie
Gr . 4S. , u ver - aul - »
Anniseb . von b Ulir ->»
Tn rlaÄ . « lleibS ^ V ^
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Das Mangobaumwunder . .
Eine unglaubwürdige Geschichte

von
L « « Perutz und Paul Frask .

l3 « . Fortietzung . )
Reginald Fawcett gab mir keine Antwort , als ich zu ihm sagte ,
es lächerlich wäre , zu behaupten , dah die Orchidee während

t 'Ner dreistündigen Abwesenheit ausgeblüht und die Etange empor -
^ " ellert wäre . Er hatte mit Ulam Singh einen kurzen Wort -

^ iel im Maharattadialekt .
> >>Cr sagt "

, wandte er sich dann an mich, „das; die Pflanze immer
. ^ standen sei. Sie hätten sie nur vorher nicht beachtet . Er be-
'^ plet , Eie waren ^dimeqed "."

»Nein . Ich habe gute Augen . Sie können mir glauben , Regi -
' w , die Pflanze war deute morgen nicht da .

"

Facwett sprach neuerdings « in paar Worte zu Ulam Singh .
. »Er meint "

, sagte er dann , „die Orchidee sei am Morgen im

^ » en der Eanisasigur gestanden und deswegen in ihrer Farben -
" ' ' kung beeinträchtigt gewesen . Darum habe er Sie gebeten , später

zu kommen ."
. Mich befriedigte diese Erklärung nicht . Captain Elliot war
>7^ en ungeduldig geworden . „Nun , was verlangst Du für die
" « nze ? - fragte er den Inder .

»Dreiundvierzig Rupien ! " sagte Main Slngh leise und
Achtern . ,
» »Dreiundvierzig ^ ?up '.en ? Dist Du toll , Nigger ?" . . . Wenn
^ p <ain Elliot wütend war , dann erklärte er jeden , der nicht aus

^ Londoner City flammte , für einen „Nigger " .
Ulam Cingh stellt « statt aller Antwort den Zwergjasminstrauch

die Orchidee und legte die Nelke mit dem roten Zeichen des
>̂ uu dazu . Dann beschrieb er mit den Fingern einen Kreis um

^ drei Pflanzen : Alles zusammen kostete dreiundvierzig Rupien ,
i. »Man darf den Leuten niemals geben , was sie verlangen "

, eut
der Offizier kurz und bündig . „Bieten Sie ihm die Hälfte ."

^
Ulam Singh hatte ihn verstanden und schüttelt « heftig den

» »Fragen Sie ihn doch , wozu er das Geld braucht I" sagt « ich zu

^ »Cr will mit dem Nachtellzug nach Bombay fahren "
, wurde mir

^ Antwort des Inders verdolmetscht .

„Was hast du in Bombay zu suchen ? " wollte der Captain
wissen . -

Ulam Singh zuckt« die Achseln, ließ den Kops hängen und gab
'

kein« Antwort .
«Dreißig Rupien . Mein letztes Wort !" rief Elliot . Er setzte

feinen Stolz darein , mir zu beweisen , daf , ich der ewig betrogene
Fremde sei, und , wie gut hingegen er die Leute zu behandeln wisse.
Mir war seine Einmengung lästig , aber ich konnte mich ihrer nicht
gut erwehren .

Ulam Singh schüttelte auf das Gebot der dreißig Rupien be-
kümmert den Kopf und blickte im Earten umher , ob da nicht noch
etwas war «, was er mir anbieten könnte . »

„Kommen Sie , Baron "
, drängte Elliot und zog mich zum Ans -

gang . „Ich kenne den Orient . Fünf gegen eins : Der Kerl kommt
Ihnen in > iner Viertelstunde nachgelaufen ."

Wir verließen den Garten . Ulam Singh begleitete uns trotz
des zerschlagenen Handels mit der gleichen unterwürfigen Höflich¬
keit , mit der er uns empfangen hatte , auf die Strohe . Als der
Wagen rollte , traf mich sein letzter bittender Blick.

Ich war ärgerlich und schlecht gelaunt . Mich verdroß die wenig
rücksichtsvolle Art . in der mir Elliot seine Kenntnis der indischen
Handelsbräuche demonstriert hatte . „Der Mann ist mir nicht nach¬
gelaufen , Captain "

. sagte ich . als wir in der » lähe des Hotels waren .
.Zch muh die Orchideen haben . Fahren wir zurück."

„Wie Sie wünschen "
, gab Elliot zur Antwort . Wir kehrten

um . Eine Viertelstunde später
' standen wir vor Ulam Singhs

Garten . 5
Wir riefen , ohne Antwort zu bekommen . De ? Inder war nicht

zu sehen .
Wir traten ein . Elliot ging voran . Der Garten war leer . Die

Mittagsglut trieb uns den Schweiß ins Gestüt . Wieder stieg mir
der Hansgeruch in die Nase , diesmal aber stärker und beißender

Elliot war mir . wie gesagt , um ein paar Schritte voraus . Mit
einem Male blieb er stehen .

„Wir find falsch gefahren
"

, sagte er . ^ vas ist nicht der Ort .
den wir suchen.

"

„Aber wieso denn ? " rief ich . „Dort steht ja der Ganisa . Hier
das Bassin mit den blauen Lotosblumen . Und da ist ja noch de :
Zasminftrauch mit den weißen und roten Blüten !"

„Und wo ist die Orchidee ? "

? 0r <!i» vielen liexvsis« k«r?Iict>er ? eil-
nn ciem uns so »cl>vor delroklenen

' er!,,, !« »iireotioii »? railsn >m ??rsr> I>on?-
^elislsn ZU ' . lnzi>e,on >isr« -tanken
^ >r Ilvivv ?/» rr«r II - ermann kürooino
"'"Zlreicsten Wc>5i« unct Nezuako, cisn
^etu-eir, »n6 l -oiirsr niien , 6en lil -tsckülsr -
^ " rn , <Z»r Leitest »? u. Kinckem <l?s
" vlliiunxzl 'unile» >>r»I allen clenen , velcko
Unserem Iieken s^ nrl« I>>?,r

(Zuto , si-v sson liab»!,. v -!t8L

Mamille Nsrmsnn Lplnölsf .

» e Iiis vielen slsve !?̂ siorrllohee ^ n-
an roliveren Verlu » s

!s innw » iesll «dt«o. unverseLlloden
lulci Uutter

«vd . llksrlo
fgr 6, » 8odöo « k?ran ?»peoSs

v/Ie allen unzein hsrrltolislsu
^ a . icaus . > esoncisr « tierru L !« <stp !arror
s. ei,uiZ ! wr <Z>« lrostroielion Worts am
»Vano . ri?n «van » K?5nken » e >ivss <erii

lües aukoulsenäs liedovollo bliese .
ciom lilro îcookor lillitilvui « we

erkkdsoäsn braver «? i>.ns
s ilslrauerrulen lllnlerdllodsnoo :
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Li S ^ t O N » I It »« I? !dj
clor l 'oäes - ^ u-el !?« von !

I « ei « ? rmi0 ss am Letilusse dsiiZsa -
I , ävr trnusrnä ttlolsrdllebenen : j
I u . Lolin ttei'dsi't.

! rsuerkaus : ijosoktislraLo 1.

I ^ « ü »r s>r « j» !»g» , l«l« vorriltl ». 7Nö

- Ve ^ ? Au/ZA .
7 . be/ln «tet »tc/» mein

^ Oc/sn/c m s / - Q
so

»>» Ld'aSinbaü » .

' ?« . « ?» II . « / .-, «kNanibt
Älit . !> V5 vro so lailiic Liorr u .

unt . Nr . Ä2lü7a nn dl « <sad . Br » fse .

« , ZM« .-
^
ur wichen Erledigung eines ren -
adlci, Geschäfts für ca. 14 Tage

Flucht .
»

Offerten unter ? . 4430
" Nud . Mösle , Karlsruhe . , 1, ?^

^
" k ! k !! . UM8WlMgl ! k !!

l unrl üaubsr anxsleitixt >n der

Miesen
^Inve » . » nl . S! r . V ^ löKS

lin die . vai >. Prelle ".

Fräulein
einvfl?bl« Nck» im Kll -len
>m.l> Anknttwei, von «tn >.
Selben .
Ano -Hoti- erdcicn uirler

an l»i« Ba
^iilbe Presse.

Kind WM
pkvr 4 Wochen alte »

Kind wird nur nnle
>1?Ne "^ Ne . mn linsten
bei tiilZ»crsi»sem ? d ?v^<?r
a?suc»!». Znschristen im -
ter Nr . B21^64 an die
B<ildische Presse.

Welch besser« Familie
au ! dem Lande , mög¬
lichst In der Nähe von
Karlsruh «» nimm » auf¬
geweckten . hübschen,
k ' äf igen Znngei von
4 V, Iahren in liebevslle

und eute Erziehung ?
Perggtxng nach Ucbcr -
einkunst . Angebot « un¬
ter Nr B21334 an die
. Badisch« Preßt " «ib .

Liehev. Ausnahme
ftnldot S- l2lädrti, . MSd-
c»en m»l dcm Lande . Rn-
iraaen untir Nr . B21?!i «Z
an die Dadilch« Presse
erdeten.

Existenz

Itin s « r « »»lacht o.
Hamv . Ziaarr - Sa .
Berk an W >rle :c .

itlew. u. ti . ^l. 2!. 847 an

Wir starrten alle drei einander ins Gesicht. Dort , wo eine
halbe Stunde vorher die Orchidee mit ihren gclbroten Blüten
mannshoch emporgeklettert war , stand jetzt wieder eine schmächtige
grüne Pflanze — dieselbe , die ich am Morgen gesehen hatte , so klein »
dah sie ein Tropenhelm hätte bedecken können .

Fawcett brach zuerst das Schweigen .
„Ich wünsche Ihnen Glück, meine Herren "

, sagte er . „Sie sind
durch Zufall Zeugen eines sehr charakteristischen indischen Sadhuez «
psrimentes geworden , das Ihnen , Herr Baron , wenn Sie Indien
verlassen haben , ein bleibendes Andenken sein wird . Nicht jeder
Jndienfahrer hat das Glück, solch eine interessante Neiseerinnerung
mit nach Hause zu nehmen ."

Fawcett ahnte wahrhastig nicht , wie prophetisch diese Worte
waren . Ulam Singhs Experiment wäre mir ohne Ihre Hilfe ,
Doktor , wirklich ein bleibendes Andenken geworden . . . aber eines
uon furchtbarer Art . Mas Fawcett aber eigentlich meinte , ver¬
standen wir nicht . Der Captain hatte ein halb verlegenes , halb
skeptisches Lächeln , und ich habe damals wahrscheinlich auch ke »z
sehr kluges Gesicht gemacht .

„Ich bin seit achtzehn Iahren in Indien "
, erklärte Fawcett .

. .Ich habe allerlei Fakirkünfte gesehen . Bei mir zu Hause besitze
ich ein ziemlich umfangreiches Do,sier mit Protokollen über Erleb¬
nisse

' mit indischen Sadhus . Dieses Experiment habe ich jetzt im
ganzen fünfmal beobachtet . Einmal an einem Mangobaum : zwei¬
mal war eine Vohnenranke das Objekt , einmal ein Zuckerrohr , heut «
diese Orchidee ."

,IZas ist eigen : lich vorgegangen ? " fragte ich . „Reginald ,
glauben Sie im Ernst . . ."

„Hier handelt es sich nicht mehr um „ glauben " . Das sind keine
Vermutungen . Für mich sind 's bestehende Tatsachen . Ihr Gärtner
ist zweifellos ein Sa 'ohu , ein Hinduheiliger . Er scheint freilich ein
Anfänger zu sein , etwa im Stadium der Pama , der sogenannten
äußeren Bezwingung , die dem Sadhu gewisse höher « Kräfte , in
elfter Linie die Herrschaft über den Organismus eines fremden
Wesens verleiht . Die Art des Experimentes läht auf einen Adepten
von wenig entwickelten Fähigkeiten schließen . Aber ich habe auch
schon Sadhus in der achten Stufe der Andacht gesehen . Im Sa -
madhu , der „Versenkung in sich selbst" . Sie verleiht Gewalt über
den eigenen Organismus , die weit schwieriger zu erlangen und
überaus selten ist .

"

(Fortsetzung folgt .)
«!

An riie VsrZvdtvn u . liersn LStsrn
ficli ts icti 6is Kitts , im eig s nstsn Inwi ' ssss , vor ^ mksuf cisr ^ ini -ioktung ,

msins vielen , in 6sn k/lustst -zümmsi ' n ützsrsicktiicli - usZmmsriqsstellten

^ innclitungsii ? u bssiclitigen , ciis liinsieiitlicli ^ ormenseköniisit , yuslitst

uncj f' i' sis . sin Imposantes Dokument msinsi - i. eistuncssfskics !< sit dilcisn .

fi ' üliSt ' W . ( Zsstslsoks l- okslitatsn , kittsrsii ' slZs 3 , neben Wsrenlisus liet ? .

Glllt. dalittiidtEMtl!!.
Eine leissunaSsälilae Kabrlk der Strick -

Warenbranche beabsicktiat liir ldre hervor¬
ragend . Svezialfadrikate in allen Städten
Badens

Fabrikniederlagen
an gewandte Damen

lauch f. kleinere Rentnersfrauen aeelane «
zn veraeven Erfordert , » apita ! ea , Zl>gl!N
Mark . Kein Laden , nur lle n . Limmer
eriordert .. tedeö Risiko auSaelchlossen.
Dauernde Rekiameunierstgtz .
d» rch die Sabril . Sehr felncS « ' '» »st.
streng reelle Tache, Ana . n . 't . >« N4 an

bietet sich Leuten durch
Berkaus von Brennhol, .
Angeb . unt . Nr . Ol »? an
die . Bad . Prelle " erb .

Reisende
gut elngef . bei Kolonial »
Warengeschäften . ». Mit¬
nehme » einer erstklasiig .
Zigareitenmarke gesucht .
Angeb . nnt . Nr . an
die » Bad . Prelle ".

Kichkrheils - Alsm-
Kassrn -FeiirZK

sntdt sosort für alle Be¬
erte Baden » bei Kolo¬
nial - , Gemischtwaren -
handla ., Bäcker . Metzger ,
auch auf dem Lande , ein¬
geführte

Vertreter
bei hoher Provision .

Angehote unt . B21240
an die . Bad . Preis « .

Suche ein ehrliche »,
in Hauthaltuna und tve-
Ichäft ertahren . , sauberes

Frl . als Stütze
BäckerStocht . beoorzuat .
Mädchcn vorhanden . iSe -
haltsansprüüe u . Zeug -
niste «n Ka . <u , . kaierts .
Ä- idetd » ra ? Hauptstr .,
Bievel abrikativn . l «7Ia

Reisende
ssir Stadt und Land zum
Vertrieb « ine » gel . blich
gellbüvt . Massenartikels
aetuÄt . Angebote nnt .
»! r . BSIKjli an die « Bad .
Presse " er !>« t« n . .

Milkühsn -EeW.
Auf 1 . Mai wird ein

braveS , slc-iftiacS B2I07S

Mädchen
aesuM . das wo », - glich
kochen kann, b . hob . Lohn
u . gut . P - rvstcauna . Na -
hercs Hiilci 'llr . S7. I .1 . Kraft .

durchaus I« lbstSndige
und flotte Arbeiterin
für seine Dame « -

- - „ » t.
Bei guter Leistung
Zahlung über Tarif .
Ferner werden noch

Zllarbeittlilmen
eingestellt . Ta « ve .

B rahm » str . 1v .

ftür sosort oder spä¬
testen » i . Mai iucht al¬
leinstehende Dame j « « g..
gel » « des

Mädchen
für kleinen Haulhalt .
>« ute Gelegenbett , kochen
zu lernen . ... Iv -lLa

Adresse : Krau General

Ovveua « . Nordwass « rbos

i Vosier . » tntt »«rt .

Braves . willweS
Mädchen

bck gut . « obn « . Bevdici.
per 1. Mai »es. : Lamn,.
strafte S. II . B211L8

Kaufmann ^
lg I .. Rüri - BedarlSbranche , ni ' t allen
Kontorardeiten best , veriraiit , an letlift.
Virveiten aewöhnt , sucht Stellung ver sos.
oder l . Mai .

« i gevote unter Nr . VZtS<S an die
. vadilche Presse " erbeten .

^S Jabre , welcher lange Jahre , bis vor i>e »i
Kriege im AnSUinde tätig war . t« cht S ««Ug .
hier oder nuSwäris tu Hotel oder Kaffee oder

sonstige VsrtrÄiiisLisstSNiiZiki .
Tprachkenntnisse : Engl .. Franz . K -üition kann
gestellt werden , bin auch in Buchkübruliz und
Rechnungswesen vertraut . Ge " . Okierten erb .
unter Nr . « ZlSM an die „Bad . Presse ".

Mdl . Wim !^ nW
gewies . Ackerinauil Narl -
itr . !>7. Ẑ . iLe im iet .kosten !

können einige solide Ar¬
beiter soiorl erhalten .
« ttUuA «rIiS . St , vart ..
TeilnebMer am Mitrag -
und Aoendt sch werden
noch angenommen .

. Äliimer Ue ?en
'

Älrkei Ilu . ! .

» n -ori gesnw«:
VIeikiaes jitn «« re »

Mävchen
daS, . Hause «chlasen kann
DongtaSstr . L0 . im Hofe.

Erfadroner «s

kMlüentck SilMMer
von erster Weinkellerel Stiddeutlchland »
baidiait gesucht. Angebote mit ijeugniS -
,' blchrmen und GebaliSanivrilchen unter
Nr . an die „ Äadische Presse " .

«»»»» » »»»«»»»»», »«»<

Gesucht
slelsnacz

" ebrtiches.

Set auter Behandlung n
Hsb -M Lohn, « rau Ten ».Adlerltr . 16. M10Z4
Braves . ebrlild -S

Mädchen
für alle häuslichen Arbel-
ccn in ruhiaen Sauödalt

Personrn ) sosort ae! .
Au wrech- n von S—S U .

RSbrlniicr .Kmie;1trafte Nr . IM,
III . Liock. B21VS4
RüngereS ttick»ti« eS

Mädchen
gut emvtohlen . vas kochen
?anu , mll I . '/liai ?>u einer
Dame gesucht . ttriestS-'

l?8 , II .
' MMstraf-e 17!j, BM7i>.l

dchen aewcht,u zwci
onen au ! 1 . A!a».

mer Lohn und Behand¬
lung . S,rauft . Kronen-
,!r . 7,1 . Gt . V119Äl

M »d
Verso
Guter

Anfilches Mädchen
für Kitchen . Hausarbeit
aus 1. Mai
O «h >er . Herrenstr . >5>.
Laden .
TüchilaeZ Müdchen an !

sofori oder I Wai r>e-
sucht ^ Dürr . Tteraberg -' ' B.Li l , Siocl , Bii9sS

ÄMlKll - üM
Atlr mein Knr, -. » oll -

« . Weiftwaren - Wesch- ' t
su » e loforl eine Tochter
achtbarer Aitern in i» e
Lebre Leov. Wipklxr .

Ein Mädchen für bäuZl
Arbeiten aut 1 . »der IS
Mai aclucht .
^

RudolMram -

Äur « rihille der HauS '
frau findet j ^ ng . MitÄ »
che « nach Trelbnra
a t« » «eil «. B1li »>?

Zu erfragen bei Götz,
Schiihenstrake -l -l

ß ! e !! ! rv - IWWZM
»lkadem .. ni . lan« j .Prazi »
in Vau u . Abrechn » ! a.
Betrieb u . ^lkaufition .mit
bad .Berhi >ltn . k>?nau oe>»
tra t. lUlvt oorilber -ieh.
für die Somm - rmonate
Be 'chästigung.

(?en , Ange » , unt . Nr .
B ^WMan d . Vrel ! ?

Aaiittei -Mnmii
sucht BertrauenSvosten
jcüu eder Art , Bierdevot
oi>er ähnliches Uner -
neiimen bei mä igen Än -
«vriichen . Derselbe ist
mit « Hein nerirant . mit
schrifti .Sachen bekannt »,
licht >ede > Anfrage ent¬
gegen . Derselbe würde
sich evtl . auch beteiligen .
Änseb . unt . Nr . >.
>->'.! c» e . !̂>a !>, Presse " .

Zllliger MMsnn
mit allen Büroarbeiten
vertraut , iucht Stellung .
!.!Q«isbol« u. Nr . Bllöllü
üil die B<idis» e Presse.

Wtiker
SoWchmailN

eh . Wcrlm - ist .. luait Ver¬
trauensposten wie Lager-
vriw - tler . HoUeinMu^ r
usw. S >r aus üicht . , er, ,
und artieirSsrntdige Krau
reit. , diili .- vumebote unt .
Nr . BS12ZV an die Vns .
Breite . Res. Diensten

Heinmlitittt
auch Damen -Jackett mtl '
»umachen. ^

Angeb . unt Nr VSl ^S8
»p die . « ad. Prell « '

TiiS'ltaer Geschäftsmann
( Mevgcrn . str, ) , SS .

in Metzgerei. SebenSm^
tel« oder Delikalessengest ».
!̂ rau kiimiie evtl , mitist ,'etn. Wü^Ze auch « S
üer^äufer od . aiS Ge-

scl>äsrsf>>l?rer in Mcvger -' i
od . sonst . Vertrauens ste?V
an?«?Hm ., auch auswäN 'j.
Kell . Angebote u. B21?M
an die BNdische Presse.

sucht » !eM,dg, wo dem-
sewcn Gelegenheit gebot.
Ist . da? Damensr !N?ren »u
erlernen . Angebote im»
xr Nr . B21ZS4 an die

« che Brest- .
^

von tuiigem Manne ael .
Angeb . unter Nr . » ' ZütlllZ

n die . Bad . Presse ".

Kränlein
such! 4 !elluna al? SWd«
und ^ r Bedienung . ?fii-
geSoie erbet , unt . Ä21,^
an dl e B .' di >che Prcsse..

KeZnlein
sucht Stellung auf l . Mai
in » . l 'ilrgerl , HauSd. es.
„ ,r setvsüindlgm A ' b2' -
Ängrvoi ^ u . Nr.
an diie Bavische Brcsi «.

Knel, « ^fstr meine Schwester » nd
deren Fr undin . »we«
brave , tüchtige Mädchen
nom Lande «Bodenlee »,
5 .! Jahre alt . auf l . oder
lS Mai Stellung in nur
gutem Sauie .
« eiterbilduns im Kochen
erwünscht .

Kran » Makl »».
Seminar ll , Rürvurrer -
Urliste . BN 85»
„ T« 0NrS»Irln . . ,fleis !. k; rl . niwt ln Hess.
Soici das Lochen er¬
lernen . Zu ersrag Rc. nke-
str . «. I . Stock . BNS7S
. Mäditien . IS Jahre all ,
sucht bei kleiner ??am >!le
losori Stelle , ^iu ersra-

Krieksitr . ISI . Iii -. >st
ein aut inülil . icenndl .
Ummer aut iogieiV iu

vermiete!:
t? iiliaa > mlibl. Ktmv'er

m,it zwei Bctttn an lotv».
Arbeiter »u vermieten .
Schesleistrake Sinier -
baus . I ., r echi S. B2t »1K

S» gi- m»dl . Ntmmr?
aus I . Mai nur an Herrn
üu verinteten . Auyarren ^
str. 4, II . . Lenz, BSIS2S

T«m?ch ohne
Unkssten .

Meine schvne sonniSe S-
Ztmincrwohnung , „vor'
terre , in vornehm . Stell¬
st-» klage, gigkn eine 4-
evtl. a-uch gcräumlg « »-
?,ilnme?w?dn,una m . Bad
oder Maniarvc uns Äat -
kon in gu :er Wcst. oder
SiddweststaZztlTg«. Sämt¬
liche Umzugs, an» Han-
iocrkermnkosten werden v .
mir sosoit vergütet . An^
ge»ote unter Nr . BNÄ4
a,n die BadUa>e Vresse .

Tausch .
« «rohe Limmer . Bad .elektr . Licht . Boraarten ,in schönster, sonniger

Vage der DurlarhereUee .
gegen b—K Zimmer , u

sewtvt . EI .
Licht Bediugung . Offert ,
unter Nr . NVN7 an die
--Bad ^ Presse " erVeten .
S Z .-W.

'
wird w der

Oststadi gegen schöne
? H ' -ilmerwohnuaii ' U
tauschen gesucht . Sau ^-
vcrw . soll mir übeinom -
inen Wersen. Rnacvstc
unt - r Nr . V̂ SIZ7Ä au 0 >e
B »dische Presse

Tausch.
FkMurg - MrlSlW

Schöne S Atmmerwobn «.
i . Frctbura ge-aon
Ztmnrerwodna . i . Kar» »
ruhe oder Uniaedi'ng »t»
lauschen gesucht . Ana . n.

an di. « ad . Tr ,
GM mövj Zimmer
möglichst Oststadt gesucht.
Offerten nnter Nr . S'̂ S?
au die . Bcd . Vresse .
Jirnaer KeneMunu »

1 (evtt . auch 21
Ml . Zimmer.

Anaebote mit Preis «nt .
im die Bav . M .

Möbl . L <t>lal «imm -i n.
unmZvl . » immer «Venn .
<mo> greckeS leeres oder
? kleinere leere Nvnme«
sosor : od . später in Stadt¬
mitte oder Dsl>dwestftat>t
;n mieten aeluchr SIna. u.

an v>e Ba» . Pr .
MSbl . Limmer Man -

forde aeiuan . Angebote
unter Nr . B?1?4Ü am däe
Äavifcbe Presse.
MöM . tt!r 3- 4 DoS ».

Ksuwt An^ bote mtr
Prvis «Itter Nr . W1Z00
an V e Badif ^ e Pr esse.
E !n«a<»> mkbl . » lmm «ze

mi 'gl . sos. , u mieten «e»
su» t. Angebote erdete«
unter Nr . BS1SS2 cm Sie
Badische . Preise .

???i«!lier »' S Ytmme ? von
besserem Herrn losort od.
1. Mat zu niieten aesucht.
Angcvote u. Nr . B21U «
an die wi tsche Presse .

Bemnter sucht für sofort
mi !l»tte''»eS i«
Zentrum der An»
geböte erbeten ! »nt »
Nr . BN27N an dt« Ba «
disch? Presse.

Ein « rohe » leere » . I«»

mi»bl. Limmer
mit elektrischem Licht

AngeS . u . Nr . B21S04
an dt ^ .

Zimmer
od . s kl . von strl . sofort
od . wüter »n mieten «et.
.'lussübrl . Offerten unt .
»>2M ^ an dleBad .Pr esse.
sliubia . KrSuletn sucht

möds . Limmer ioiort od.
Nkai n» < over "hu«

Pension <Siu >aitdt >. Gesl .
Angebote erbeten unter
Nr . B21850 an die AM
!>isik - Presse . ^

beere ?
'

von ??räi !ieln zu ml«t«»
gesucht Angebote iwtee
Nr . ANN « an die Nt --
d^scbe Presse.

Wer gjÄt an iimgeS kiir»
derloseS Shcvaar ein lee¬
res Limmer ». » N^ aklr
Angebote u . Nr . BA !̂ 5U
cm die Badische Vr V̂»

Li
'
lrs mit Amriiiliiltil

ea im <,m . Im d - r St «dt »» « !«>«»
K« >« cÄt . Angebote unter Nr . «17« an dle . Va »^
Presse erbeten .
WMMWNWSWWM » « « » '»
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llaunsn llsvltsn

L «opp6ovllon
Wollte «: ><« n
vackdotton
KI » » an « 7Z

kilstallbötten — Kinderbetten

^ » trot - on — kukordeltungon

gliüergkviidllücd preiswert !

ltinilLrdLll !
^ dkl » pi)dar Z
70X ! ^0 ora - gvkkoN -

230 KIK - Lpo -elsl
SWWl

Xsl -Isi -llks , liaisonst «' . 1K4

. Hteuki
'

angklkgMki !
"

Kk8k ! j8l : daft8grüvällllgkii .
MlZll ? Äsk8Kll . kkVi8jgll6ll
übernimmt tn Steue ? >achen erfahrener stach «
maiin . Offert , u . Ü! r . 172,« an die Alad . Preise .

< Z « rr > ü » s » smsr »
lll ' /«, SUlisolrUvtito 20 ' /»

lillövi ? ^ .Iloxer , SZ . sei, Zli .

HVc » Iksr » 8is
xu t un «I slsxant xeltleiclot « eln .

so vendsll Lio sied »II 4SI 8

oec « c s 5c « u ^

elegonlv ttvrrenscknvitlvrel
^ i >sartea » travv 4V .

»Ilisterkollvk ' lon lo «uten uack
«?vrtvo ditolisa livec nul

^ uoli mlteedrsoklo Atolls veräen rur
Vorarbeilun » dereit ^viilisst an «enonui >eii,

^ llkerlisun ^spreis kili- mleo -
drsetit Ltolls uari IZuisleri :

neu , von >tk . Ivo .— »n
^ » U6v vxeo ^ en . . . . Uk t ^ 0 —.

l"ur modernen ? oimltt u . tscleliosva 5t !r ^vlrit
«arantierl . Lin Versuoti u. Lis bieidon siunSe ,

I»IK
»»
»

- Lotilvn u . ? iev >« 4S —4S
vamen » Soklen , , „ IS — 3S

Kinder Sokllen „ „ IS — 30
Non ^ sn - ? lvv >< 1V
Vsmvn - ? l« vli« S „

5osol HVsvZkvssor ,
irrI « Ä!»»tnl »kp SV . l ) oi5 « Iip » n « N !»trali «».

0Seon - Nll5iklisll5

« er ^ ruke , Kszzerzlpszze 175

rel lon ZZS. K7»s

^ SSZSN - .
zcli5ar >kur >cj

?eyi ; tsierks55e ^
5ps7islrzs ! c>iZft

222V

Kein Reihen mehr !

KsskMTKÜ W7
» Ztkvun -sklis l « ^

WirNanisI <t»er «ö 6tnrctt >uiinSmittel aeaenNdeu -
Malismu » . Aon erst,Alitoritüt crvrobt . Zu Häven tn

l« lle » Ävutiiek. u . Droa Enaro » - Nie0eriaac ! Leov .
ZVisdig. NarlÄr » a. Acriand - Devot ÄreSiau . Hos -

, «Ii>otd„ >- chiveidnit!erstrabe . Ecke Hummerei , 1l77a

Hobelsähige Bretter

>l Waoa . ca. 28odm z-o m lang . tli- io .s brt ., 24 st .
. . LS . Z-0 . . l2- 22 . 24 .

?Ib Station Na7l » rude - Hafen lofort unter
aünltiae » itiedinauiiaeii abjuaeben . ÄlS6l

llovning ü WoMngoi »
,

Holzarobliandlung .
vlilnchenSZ . Leovoidstrabe SZ.

in vvruiglicher Qualität , » lanzbell . liefert in
Gebinden von SO Viter au tSSLa
jtarl Jhli , Kellcrci , Achcrn (B ^ dcn )

ULI '

IVar „ uv !, s 1 » « e im

Umon » ? kvstoi ' .

LmsStts

I^ uäelpkannen , rr »°
IS IS 20 22 cm

7 . 25 9 25 10 75 12 95
? LllÜZSLl , ruvck , Wem, StSek 9,75
Spülvvsnnen . R cm . Ll,itv >. 23 .59
Lsncj - Zeile - Locls - Osrnitui '

dr»a- . " 22 . 75
Vl/gssereimer , e» - 2» °m IS 75
>Vssc >iI<esseI , m-e»

v« riluiit 43,75 I ? .59 35 59
Vl<zsctiwgrinen , «v»i

v«r ^t»iit 69 . — 52 . 59 33 .75

l Posten Küclie ^ slülile
. . . . Stilelt 31 . 59

1 Posten Küctienstülile
lackiert . . . Stück 39 .75

K9c !ientiscke
»ekr «taril xv»id«It«t St, 83 . —

l Post . kolZkasrbesen
mit t»cll. vecll« St. 13. 59
I Ponten Leli ^ ubber

„ I^ibrö " SlUcil 4 . 52

! Sii >! 5 !!iZltt - kktj !! e >

LestecI «I<» sIen , » a°d«
xevicdst Sttielc 9 .75

Kartokkelstsmpker , 1 .69

Zpäl/Iebi 'etter , stsox 3,593 .25
I?etti ^ tiodel mit z-vt«w ilossor

Stück 6 .25 4 .50 3 .45
Kartoffelpressen , vor- wut

I«dr »t»rk . . . . II .59 9 . 59
keibeisen , »t»rir . . . . 4,95
Lprin ^ fotmeri , 7 .25 6 59 3,59
8peiseAlocI <en , vr -ldtZeved«

6 . 25 4 59 3 .75
k^Iiexensckl 'Znke . -»exicr»

185 — 135 .—
KIumeriAltter . »vs- !»Kd»r 8 . 75
Lis » unct Vorrstssckränke

In xro »er

Oartentiscli , cisen ,
Isclc, . ruolI80cm 72 .—

Osrtenmöbel .n - rtiioik
rum Zusammen . Kisppen
Z ; 5se > vznk 1°i8ck 47/80

55 . - 75 . - 60 . —

I
^
ISLll mit Bicken -

platte S2xLS 195 . —

Liarnitul '
,. ^ enn ^

"

velss Isckiert
Lesse ! lZsnk l ' isck

130 . - 260 . - 225 ^

Lessel , L»NI Veiäe
Stück 35 . —

V^ ulstrsnä ' ^ essel ,
Ltüclc 130 .—

Qieklcgnlien , wclciert
10.75 9 .25 7 50

Kinäer - un6 8port -

wa ^ en

in grosser ^ uzvvakl .

kiliige keriissike

prima (ZusIiiZt < N ?
Stck . z g ; . sis . l . s «)

p » ne « II » r »

lassen m . l^ nlertsssen
» o!L' ? or2«II»i> . . . Stilclr 2 . 95

Xaikeeservics , 95 . —
Kskkeeservice , 32 .—
Kgfkeelcannen ^ . ^ ci .13 . 75
^ üclilcannen

oodt ? or7vU .'».a . . v . / .) 4 . 7ö
Tuck räosen tu? s ? or»oll<»>

cedt ? ari » I»a . . . . . 7,9 ^
Oemüsescliüssel

wjd ölllllioQäekor . . . . / .95
LalalscliüzselciZm , voisr . 15 . —

Luppentermneri
jtü' 6 kersauvo , 1'orLollsQ 62 .—

t. ie ^ esiükle o , ^ rmi. 34 59
t. iegestütile mit ^ nui . 42 . 75
l- ieZesl utile73 59

Ztsingu »

( Zemüssscküsseln
S » t , k Stllcll . . . tg.TS l v .25

l '
onnenesrnilur
wid dl vskor 16 teilix >35 .- -^

>Vasc !iZsrnitu ^en
mit voiror " 5 .— 63 . —

/^ ilciitöpfe « 25 K 75
^ zsc >idecken ^ ^ -m42 . _ .
>VssckI <rüge

wie bulltem vokor

Dessertteller , » - >« . . st . 1 .95
lassen 1 .15
V/einbecker ? asronil 3 .59 3 .25
l-ikörkelcke Lok «lli/mi . ,st . 1 . K5

2 .25 1 .951 .45

Maschinen

schreiben ,
Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift vt, »2,
erteilt bei sidneler » nd
, rti » dliider »lutbilbun »
»nd mäti « en Preise «

Lehrer Ltraus ; ,
« »onenst «. Iii , Iii

laae » - und Ädendkurle

? i? anv8

kMgel

ttarmoniums

TU bi»i«s!sr> preise »

l ür k?eamt « uncl
nnll^tlple soivev e
Knuf . erloiekieito
2a >iull«?svvoiss

empkiekll

tt . saurer
kitrl ?rud » l ö .
Kslsers r»Ls t7S

:Lske tttrsod »tra0s :
5 ^4«

ESdSsssZ
Aable per Aadn S .«

und sür rÄetalloedisse
vi » zu iivv

Frau Pflüger .
» iri » !«r . ?i >. «2»g

fgtZi '
i
'

Sllel
'

3 ksln 'pzllzgbeiiö .''
' bZIlMKll ! v«vü

l .likiLv !tisul !!ie
?u srwiLizten Dreisen

liepLrstureii « eril«»
prompt erleillgl.

? . kberdM
^ms>ivn»tr. 57 u . Lö .

fst . geröst .

v»r,ik !eil , pre '»!a '
^

» Isen v. nt,l>e? ' <! ^

UisvIlUNg

IN» ia—2S — 51 ° '
cojiicnk ' Ii»

Kaffee

ZUSSi
de,t « sZo^ swtte-

? » , k>z>-c !->' .
MkZWMM

W >a

rswss ksuwvoltkowek ?.breiten 5. ZV, 4 ». SU.
,°>ö mm , » oter » II . S .—
^ Iu !?terriemen niotuumei '
>i w . Î seknakm «?. I4SI»^ . Ke ! I« i', ? tutIln «oli7

t ^vui - tomt ' vi-e ).
>exti !w»nul»>ciur .

Neuer kcllker Carl kergsr
(KUlier kocken -kiillen ) ' gzzg

5nöuM
'
n Mam '

cure

2 ^a «z' o.
3
2

Instiliit
» sii ! - lisrii - » laseiileiileii ,

zmie ll - r Kezclileilitzlikiialilikiteii
liaok »tren « visssosvksktl . «ps ^IaMr^tllotien k̂ inzipisv . ziisleick
»ut l ! runclw?s 6sr mnclornvil lllltersuetiuo «»- und lZ<zt,anci !uv?s-
meUiociell tu. a . dood 'iltrlerts In enslv UöotLeotlelell -öestrsii -

tun« cler Drüsen !. ^ 1120
IZr . mv «I . HVetterer

INs»»i»i » l»eliii , t > 2 . t . Spo ^ ialsrrt Illr siaut - v . Ksrnkrankdeitell
?'ot . V747 ttijntllSll - liu ^iuiii ' DtclitMvrapI « . I 'el . V747

t. abor»tor . kür Le« ed« - . itsrii ' , Sputum- , Ii >utui » tei » i,oduneen .
S,>rect>»t.» V . V-Z svr . tl«r«r> Ä-S IX»s,-^ errt .> 3. » . ? . S-l ^ cr2t >

8pS2iaIkaus iiil '
gute

dWlick ^ ödel '
weiiiiiiilisii

eeväkrt — eeeen eotzpreclienäe Sicdertieit - -

erIM !e ? te ? sd ! !fN55deölngungen .
Veit Xnfrassn dekSräert Sie vesodäkt, -
slsUo ciar „ iZsit . presse " mit . I^r 4S<l ,

'

Färberei D .

i< 2rlsrutis — Isleplivn 1953

empkiesilt sick imKörben von Herren - unä vsmenltleictern ,
neuen Ltolken , ^ odelslolfen , Voiliälixcn , l '

eppiclien , tlanä »
sckuken , fellern in jeäer farde und nsck Muster

Lliemisclis Reinigung

kür I-lerren - uncl OsmenkIeicZer von clen einkackslen bis
6en keinslen diexcnstänclen , VoikZnxe , decken , koäen -

teppicke , tlanctsctlulie , Vellern vercten in kcligemÄsser
V^ eise xereini

'
Lt

I ^ Isuwssciierei

für Kraxen , ^ tansclietten uncl tlemclcn in unübertroffener
äuslülirunx

l - sclsn in allen Ltsclttsilsn

^ usv/Zrtige ^ ufträZe
^ ^ üi ^ e preise « WZ

vercien prompt erleäixt
lsäeHose LeciienunZ

vesonißspss / ^ ngsdot
m ^ 1164

Xsssvn » Soki - snlt « »

s

ftlsuoi ' sokl ' snkon u . kvlilksssotttvn
^Vexen Vereiriksitlicliunk meine» 1,»eer» xeb« iek ver-
zciiietlcne leuer -, Siebes- unä sturrsel er« Lelck- unck
XsssensoarSuke , öesxieioken Uauerscdrtnlce unä Velä»
kssselten ru deiZeutenS reäuzuerten Pre sen »b. Inte-
rsssenten bietst »icti tus ^ rit «anstixe Xsukxelexenkeit.

5 . iZutmaiKw

Alsnulieini , l > S , 4 , 8p»Ä »Ikaus kür Liiro-Lmncktuniell .

rri ^ - ^ sm .

AltGold ,

Silber . V aA

sebise ^ rWsli ^
t

kaust sortwabren d̂, ^ z
vö -dit-m « reis . .Tbeilaaer . UdrmA
Heb- lstraii - 2». aea/n »"

. Kossee < ' auer ^ ^

markenfrei

sind in Kleineren
Quantums in

meinen ZM '

len . grohere
Quantums i "

meincm Lager

erhältlich .

Slllgeeet
'

Telefon ZS2 -

a - ul . st« «»
,

WM » aller ^

SM,u
°
-

'
Ä

Äatd !tras >e 4

voll
0 » dx « » - ev «

«te . iroelsoet
Wellie «

h ^ ull

k«rdd »r u . vasedd ^
Sllloic ea 4 m >ao"

e» . i w breil

4M Mk .13 . - !

Auüv . Î setinsl ' ^ f
tÄc !<un». iiic .ini 6
2duo ^
dpesellderecvou »^

Kill Iemsnn

tsauptstr .149, ^ ^ -

u . Sedernbeti ^ wA ,
an «-

von s . HU»
Zatiringcrstr, . ^

Der schüntte L,chmnck s,
, euiier . Veranda u . « al<
on sind unstreitia meine

!»
' " '

Preisliste « ratiS u , sr
Verlan » üveralldin . A»k4
A . <Snadl,iAebir « Shänae -
lieikenktttiu -r . Pri «« am
Lbitmltt - Öi »« «»» SÄ.

Viohrftühle
werde » mit echtem Nobr
billm veslvchten. BI1L8 '!

Herreiist . W . H . lll ,
Namen t . diSkr . . delt«N « ninadme . Privat -
ti » tdinduu >, »iieim ti » itt -
ti »« «» v. -vrett «». Tet . s.

llei » l
'

oiknltop

Zkar novl , S ? a »r« ^

Union-LkostsN

f
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